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5. Deine freude muſt du ha⸗

ben Am geſeze tag und nacht ,

Und daraus die ſeele laben, Die

vor ſuͤndenangſt verſchmacht :
Du muſt auch idaraus ſtudi⸗

ren , Was dich kan zum leben

fuͤhren.
6. Stetig muſt du ſeyn be⸗

fliſſen Auf des Herren weg zu

gehn , Und vom boͤſen abgeriſ⸗

ſen , Auf gottloſer bahn nicht

ſtehn Flehen muſt du : deine
rechte , O Gott , daß ich halten

mochte .
7. Glaub , gebet , geduld und

liebe Muß dein groͤſter reich⸗

thum ſeyn , Daß die ſuͤnd dich

nicht betruͤbe , Muß ſeyn deine

ſorg allein : Stets in hofnung

muſt du leben , Und ſo nach
der hoͤhe ſtreben .

8. Wann du ſodie lieb anle⸗

geſt , Ey , ſo glaube ſicherlich,
Daß du nicht umſonſt ſie hegeſt ,

Jeſus liebt dich bruͤnſtiglich :
Ja , ſein vater wills belohnen ,

Und in deinem herzen wohnen .

9 . Oftmal , was du liebſt

und Dank⸗Lieder .

auf erden , Falſch und wantel⸗

muͤthig iſt Und kan an dir treu⸗

los werden ; Hier du ſchon ver⸗

ſichert biſt , Daß dich Gott be⸗

ſtaͤndig liebet, Und ſein treues

herz dir giebet .
10 . Ja , ſo ſtark kanſt du

nicht lieben , Jeſus liebt dich

noch ſo ſehr , Keine noth kan

dich betruͤben , Da ernicht dein
troͤſter waͤr : Was dein wuͤn⸗

ſchen nur begehret , Biſt du

ſchon von ihm gewaͤhret.
1I . Froͤlich biſt du ob der

dingen , Voller ruh und ſchmer⸗

zen los , Fort und fort in freu⸗
den ſpringen , Und liegſt in des

Hoͤchſten ſchoos : Jeſus dich

ohn end ergezet , Und jin ſtete
wonne ſezet .

12 . Auf nun zu des him⸗
mels ſaalen , Suche Jeſum ,

deine luſt , Kuͤſſe, kuͤß zu tau⸗

ſendmalen Deines liebſten ſuͤſſe
bruſt ; Sprich : ade , was ir⸗

diſch heiſſet , Mich zu ſich mein

Jeſus reiſſet .
Chriſtoph Beer .

Vierter Theil ,
haͤlt in ſich

Pſalmen⸗Lieder .
Der 1 .

Mel . Zion klagt l. angſt und ꝛe.

ohl dem men⸗

205 . W ſchen , der nicht
wandelt In gottloſer leute

rath , Wohl dem , der nicht un⸗

recht handelt , Noch tritt auf

Pſalm .
( der ſůnder pfad , Der der ſpoͤt⸗

ter freundſchaft fleucht Und

von ihrn geſellen weicht ; Der

hingegen herzlich ehret , Was

uns Gott vom himmel lehret .
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u , der mit luſt
geſez des Hoͤch⸗

i

beſtaͤndig bleibt ; Deſſen ſeegen
waͤchſt und bluͤht Wie ein

palmbaum , den man ſieht Bey
den fluͤſſen an den ſeiten Seine
friſche zweig ausbreiten .

3 . Alſo , ſag ich , wird auch
gruͤnen Der in Gotteswort ſich
uͤbt, Luft und ſonne wird ihm
dienen ,Bis eꝛreife fruͤchte glebt ;
Seine blaͤtter werden alt , Und D
doch niemals ungeſtalt ; Gott
giebt gluͤck zu ſeinen thaten ,
Was er macht muß wohl ge⸗
rathen .

8
4. Aber wen die ſüͤnd erfreuet ,

Mit dem gehts viel anders zu,
Er wird wie die ſpreu zerſtreuet
Von dem wind im ſchnellen nu .
Wo der Herr ſein haͤuflein richt ,
Da bleibt kein gottloſer nicht .
Summa , Gott liebt alle from⸗
men , Und , wer boͤs iſt , muß
umkommen .

Der 2 . Pſalm .
Mel.

—
iſt 8350 5 der 92Mas tobenjezun200 . W̃ faſt zugleich

Und uͤberall die heyden , Die koͤn⸗

ge wollen Chriſti reich Im lan⸗
de gar nicht leyden: Die herren
halten haͤufig rath , Sich wie⸗
der Gott , und den er hat Ge⸗
ſalbet , aufzulehnen .

2, Sie wollen Chriſti ſanf⸗
es joch Und leichte laſt ! nicht

gen , Verwerfen es und laͤ⸗
18 noch , Weil ſte nach Gott
t fragen : Der aber in dem

tes

tra

ſtert
nich

E
2
8
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Und hier , als auf

wenn er ihnen lohnt , Und ih⸗
ren hochmuth ſtrafet .

3. Er wird im zorn ſie ſpre⸗
chen an , Mit grimm wird er

ſes je gethan , Wird er alsdann

entdecken , Wie ſie des Hoͤchſten
nicht geacht , Mit ernſt auch nle⸗
mals drauf gedacht , Wie ſie ihm
moͤchten dienen .

4. Gott hat geſezt in ſeinem
reich Zum koͤnig , den man ehre,

er an gewalt ihm ganz iſt
gleich , An herrlichkeit und ehre :
Derſelbe iſt es , den er heut Als
ſeinen Sohn von ewigkeit Ganz
wunderlich gezeuget .

5. Der Vater hat nun ſeinem
Sohn Der heyden erb gegeben ,
Die ganze welt vons himmels
thron Zum eigenthum daneben :

Daß , die verachten ſein geheis ,
Mit ſeinem zepter er zerſchmeis⸗
Als eiſen bricht die toͤpfe.

6. Ihr koͤnge, laßt euch
weiſen nu Des Hoͤchſten
Sohn zu kuͤſſen , Ihr andre
richter auch dazu , Kommt
fallt zu ſeinen fuͤſſen : Dient
ihm mit furcht , und freuet
euch , Wenn ihr ſorgfaͤltig ſeyd,
ſein reich Und ehre zu befoͤr⸗
dern .

7 . Wo ihr die zucht noch fer⸗
ner haßt , Und Chriſtum nicht
lernt kennen , Das boͤſe weſen
auch nicht laßt , So wird ſein
zorn anbrennen , Und ihr mit

ſchanden untergehn , Der aber
wird fuͤr ihm beſtehn , Der ihm
von herzen trauet .

bimmel wohnt , Lacht ihrer,

ſie ſchrecken , Was ſie fuͤr bo⸗

8. Hilf ,
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8. Hilf , Jeſu , daß an allem

ort Die maͤchtigen auf erden

Gern hoͤren deine ſtimm und

wert , Und alle glaͤubig wer⸗

den : Erleuchte ſie , auf daß

ſie dir Im land und herzen

thor und thuͤr Zu deinem dien⸗

ſte oͤfnen .
Der z3. Pſalm .

Mel . Was mein . dns ꝛe.

ch Herr , du herr⸗

279 . A ſcher aller welt ,

Wie viel iſt meiner feinde , Wie

truͤglich wird mir nachgeſtellt ,
Undfinde keine freunde , Es ſe⸗

zen ſich Viel wider mich / Und ſa⸗
gen meiner ſeelen , Es wolle Gott
In noth und ſyott Sie immer

laſſen qualen .
2. Doch biſt du , HErr , fuͤr

mich der ſchild , Ob man mich

gleich vernichtet , Der du mich

ſelber ehren willt , Haſt mein

haupt aufgerichtet : Wenn mein

geſchrey Ich bring herbey , Und

zu dem Herren flehe , So hoͤret

er , Und kehrt ſich her Von ſei⸗

ner heilgen hoͤhe.

3 . Ich lieg und ſchlaf in gu⸗

ter ruh , Hernach erwach ich

wieder , Und ſehe, daß Gott im⸗

merzuKommt uͤber mich hernie⸗

der , Drum fuͤrcht ich nicht ,

Was man mir ſpricht Von ſo
vlel feindes heeren , Die mich

ſo gar Bald hier bald dar Zu⸗
freſſen willens waͤren .

4. Auf , helfer , auf , du ſtar⸗
ker GOtt , Triff meiner feinde

backen , Und mache ſie zu ſchand
und ſpott , Ja wirf ſie weg ,

wie ſchlacken : Greif heftig an

Pfalmen⸗Lieder . 23

Der frechen zahn , Zerſchmet⸗
tre ihr gebeine, Denn bey dir

hat Schuz , huͤlf und rath , Wer

ſpricht : ich bin der deine .

Der 6 . Pſalm .
In eigener Melodie .

0traf mich nicht

298 . in deinem zorn ,

Groͤſſer Gott , verſchone , Ach

laß mich nicht ſeyn verlohrn ,
Nicht nach werken lohne . Hat

die ſuͤnd Dich entzuͤndt, Loͤſch

ab in dem lamme Deines ei⸗

fers flamme ,
2 . Herr , wer denckt im tode

dein ? Wer dankt in der hoͤlle ,

Rette mich von jener pein Der

verdammten ſeele , Daß ich dir

Fuͤr und fur , Dort an jenem

tage , Hoͤchſter Gott , lob ſage .

3. Zeig mir deine Vaterhuld ,

Staͤrk mit troſt mich ſchwa⸗

chen ; Ach Herr , hab mit mir ge⸗

duld , Mein gebeine krachen ,

Heil die ſeel Mit dem oͤl Dei⸗

ner groſſen gnaden , Wend ab

allen ſchaden .

4. Ach ſieh mein gebeine an ,

Wie ſie all erſtarren , Meine ſee⸗

le gar nicht kan Deiner huͤlfe
harren ; Ich verſchmacht , Tag
und nacht Muß mein lager flieſ⸗

ſen Von den thraͤnenguͤſſen .
5 Ach ich bin ſo müd und matt

Von den ſchweren plagen , Mein

herz iſt der ſeufzer ſatt , Die

nach huͤlfe fragen . Wie ſo lang

Machſt du bang Meiner armen

ſeele , In der ſchwermuths⸗
hoͤle.

6. Weicht , ihr feinde , weicht

von mir , Gott erhoͤrt mein be⸗

P 4 ten ,



ten , Nunmehr darf ich mit be⸗
gier Vor ſein antliz treten , Teu⸗
fel , weich , Hoͤlle fleuch , Was
mich vor gekraͤnket Hat mir Gott

ſchenket .

Vater ! dir ſey ewig preis ,
Hier und auch dort oben , Wie
auch Chriſto gleicher weis , Der
allzeit zu loben ! Heilger Geiſt ,
Sey gepreist , Hochgeruͤhmt ,ge⸗
ehret , Daß du mich erhoͤret .

Albinus .
Der 12 . Pſalm .

In eigener Melodie .

2
8 vom him⸗99 . mel ſieh darein ,

Und laß dich das erbarmen , Wie
wenig ſind der heilgen dein , Ver⸗
laſſen ſind wir armen , Dein
wort laͤßt man nicht haben
wahr , Der glaub iſt auch ver⸗
loſchen gar Bey allen menſchen⸗
Eindern .

2. Sie lehren eitel falſche liſt ,
Was eigenwiz erfindet . Ihr
herz nicht eines ſinnes iſt In
Gottes wort gegruͤndet : Der
waͤhlet dis , der andre das , Sie
trennen uns ohn alle maas , Und
gleiſſen ſchöͤn von auſſen .

3. Gott woll ausrotten alle
gar , Die faiſchen ſchein uns leh⸗
ren , Darzu ihr zung ſtolz offen⸗
bar Spricht : troz , wer wills
uns wehren ? Wir haben recht
und macht allein Was wir ſezen ,
das gilt gemein , Wer iſt der
uns ſoll meiſtern ?

4. Darum ſpricht Gott : ich
muf auf ſeyn , Die armen ſind
zerſtöhret , Ihr ſeufzen dringt
zu mir herein, Ich hab ihr

Pfalmen⸗Lieder .

klag erhoͤret, Mein heilſam wort
ſoll auf dem plan Getroſt und
friſch ſie greiffen an , Und ſeyn
die kraft der armen .

benmal Bewaͤhrt wirdſ lauter
funden , An Gottes wort man
halten ſoll Desgleichen alle ſtun⸗
den , Es will durchs kreuz be⸗
waͤhret ſeyn , Da wird erkannt
ſein kraft und ſchein , Und
leucht ' t ſtark in die lande .

6. Das wollſt du , Gott , be⸗
wahren rein Vor dieſem argen
gſchlechte , Und laß uns dir be⸗

fohlen ſeyn , Daß ſichs in unz

nicht flechte : Der gottlos hauf
ſich umher findt , Wo dieſe loſe
leute ſind In deinem voll er⸗
haben ,

7. O daͤmpfe ſelbſt , du ſtat⸗
ker GOtt , Die deine ehr dir rau⸗
ben , O JEſu Chriſt , in aller

noth Staͤrk uns den ſchwachen
glauben : Oheilger Geiſt , ver⸗
leih uns gnad , Daß wir vor

ſuͤnd und miſſethat Mit allem

ernſt uns huͤten.
D. Mart . Cuther, .

Der 13 . Pfalm .
Mel . Llebſter JEſu , wit 73 „err , wie lang300 . H willt du doch

Mir dein huͤlf und troſt verſa⸗
gen , Soll ich meines truͤbſals
joch Immerzu noch laͤnger
tragen ? Sollen deiner guͤte
ſtrahlen Mein geſichte nicht
bemahlen ?

Tag und nacht erbaͤrmlich ſor⸗
gen ? Soll die ſchwere herzens⸗

pein

2. Soll mein armes ſeelelein

5. Das ſilber , durchs feur ſien

pein
gen
haſſe
laſſe
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pein Mich ſo aͤngſten alle mor⸗

gen? Willt du dieſe , die mich

haſſen , Ueber mich ſich freuen

laſſen ?
3. Schaue doch aus deinem

ſaal, Schaue doch vom hohen

throne , Und erwaͤge meine

quaal : Leuchte mir , der ich

hier wohne In des elends truͤ⸗
ben lande , Freye mich vom to⸗

desbande .

ꝗ. Laß dem feinde ja nicht zu ,

Daß er dieſen ruhm moͤg haben ,

Daß nun meine luſt und ruh

Leg in ſeiner macht vergraben ,
Daß mein widerſacher ſieget ,
Und mein geiſt darnieder lieget .

5. Doch , ich hof nnd bin er⸗

freut Wegen deiner groſſen guͤ⸗
te , Ja , mein herz iſt ſtets bereit ,

Herr , aus danckbarem gemuͤthe
Dir ein lobgeſang zu ſingen ,

Dann du hilfſt in allen dingen .
Joh . Sranck .

Der 14 . Pſalm .
M. Ach Gott vom him̃el ſieh darein⸗

O1 E ſpricht der unwei⸗

3 0 ſen mund wohl :

Den rechten GOtt wir meynen ,

Doch iſt ihr berz unglaubens

voll , Mit that ſie ihn verneinen ,

Ihr weſen iſt verderbet zwar ,

Vor G? Ott iſt es ein greuel gar ,

Es thut ihr kein ' r doch kein

gut .
2. Gott ſelbſt vom himmel

ſah herab Auf aller menſchen
kinder , Zu ſchauen ſieer ſich be⸗

ieder .

3. Da war niemand auf rech⸗

ter bahn , Sie warn all ausge⸗

ſchritten , Ein jeder gieng nach

ſeinem wahn , Und hielt ver⸗

lohrne ſitten : Es thaͤt ihr keiner

doch kein gut , Wiewohl gar viel
betrog der muth , Ihr thun ſollt
Gott gefallen .

4. Wie lang wollen unwiſ⸗

ſend ſeyn , Die ſolche muͤh auf⸗
laden , Und freſſen dafuͤr das voll

mein , Und naͤhrn ſich mit ſein ' m

ſchaden ? Es ſteht ihr trauen

nicht auf Gott, Sie ruffen ihm

nicht in der noth , Sie wolln ſich

ſelbſt verſorgen .
5. Darum iſt ihr herz nimmer

ſtill , Und ſteht allzeit in furchten ,
GoOtt bey den frommen bleiben

will , Dem ſie im glauben g' hor⸗
chen : Ihr aber ſchmaͤht des ar⸗

men rath , Und hoͤhnet alles,was

er ſagt , Daß Gott ſein troſt iſt
worden .

6. Wer ſoll Iſrael , dem ar⸗

men Zu Zion , heil erlangen ?

GoOtt wird ſich ſeins volks er⸗

barmen , Und loͤſen die gefang⸗

nen ; Das wird er thun durch

ſeinen Sohn , Davon wird Ja⸗

cob wonne han , Und Ifrgel ſich

freuen .

7. Ehr ſey dem Vater und dem

Sohn , Und auch dem heilgen

[Geiſte Als es im anfang war

und nun, Der uns ſein gnade lei⸗

ſte , Daß wir wandeln in ſeinem

pfad , Daß uns die ſuͤnd der

gab , Ob er jemand moͤcht finden ,

Der ſein verſtand gerichtet haͤtt,
Mit ernſt nach Gottes worten

thaͤt, Und fragt nach ſeinem
willen .

ſeel nicht ſchad ; Wer das be⸗

gehrt , ſprech amen .

D. Martin Luther .
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Der 15 . Pſalm .
Mel . Wer in dem ſchutz des des re .

302 . ſe in
531 In deinenz zelten kluge, ?

wohnung

ewig han ſeyn ruhe ? Der unbe⸗

fleckten wandel

haftig in ſein ' m herzen .
3. Und der kein falſche zun⸗

ge hat , Sein naͤchſten zu betrü⸗

gen , Nachred und ſchmach er
nicht geſtatt, Die menſchen zu

verlůgen : Den ſchalk hat er fuͤr
nichts geacht , Die frommen

hat er gros ſbicheen 4 Die Gott
den Herren fuͤrchtel

3. Wer ſeinen nichſten treue

leiſt , Mit gfaͤhrd nicht thut
verfuͤhren , Kein wucher er

nicht von ihm heiſcht , Laͤßt
ihm die haͤnd nicht ſchmieren,
Wer dieſe ding recht halten
tchut , Der bleibt ewigin ſich⸗
rer hut , Mit Gott wirder re⸗

gieren .

4. Ehr ſey dem Vater und
dem ꝛc. wie beym vorigen
Pſalm . Wolfg . Dachſtein.

Der 23 . Pſalm .
In eigener Melodie .

30 De⸗ HErr iſt mein

303 . getreuer hirt ,
Haͤlt mich in ſeiner hute , Dar⸗

um mir nichts mangeln
wird Irgend an einem gute :

Cos ibt mir weid ohn unterlaß ,
Darauf wäc 1 das wohlſchme⸗

800 gras Seines heilſamen
wortes .

gar

Herr wer wird

Auf
deinemheilgen berge ſchon Da

treibt , Und
wuͤrket die gerec

7
2. Zum reinen waſſerer mich

Das mich erquicken thu :öweist ,
te , Das iſt ſein frohr ahelliger
Geiſt , Der mich macht wohl⸗
gemuthe : Er fuͤhret mich auf
rechter ſtraß Seiner geboten

ohn ablaß Von wegen na⸗
mens .

3. Ob ich !
13

imfinſtern
thal, Fuͤrchtich doch kein unglü⸗
cke, In ver felgt g/leyden , truͤl⸗

ſal , Und dieſer 5 elt boͤs tuͤcke,
Denn du biſt bey mir ſtetigl ich

Dein
ftabb und ſtecken troͤſten

mich , Auf dein wort ich mich
laſſe .

4. Diu breiteſt fuͤr mir einen

zor mei ' n feind ' n allent⸗

halb en , Machſt mein herz un⸗

verzagt und friſch : Mein haupt
uſt du mir ſalben Mit deinem

Geiſt, der freuden oͤl, Und ſchen⸗
keſt voll ein meiner ſeel Deiner

geiſtlichen freuden .

5. Gutes und die barmher⸗
zigkeit Mir lauffen nach im le⸗

ben , Und ich werd bleiben alle⸗

zeit Im haus des Herren eben ,

Auf erd in der chriſtlichen
gmein , Und nach dem tod

werd ich ja ſeyn Bey Chriſto ,
meinem Herren .

6. Ehr ſey dem Vater und

dem ꝛc. wie auf pag . 233 . zu

ſehen. Wolfgang Moſel .

Der 25 . Pſalm .
Mel . Wann wir in hoͤchſten ꝛe.

304 . 9Pach dir , o Herr,
3 verlanget mich ,

Du biſt mein Gott , ichhoff auf
dich : Ich hoff und bin der zu⸗

verſicht
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perſicht , Du werdeſt mich be⸗ſ ſiehſt , wie meine ſeele t

ſchaͤmen nicht . Und ſich nach deiner huͤlſe ſehnt .

2. Der wird zu ſchanden , 10 . Die angſt , ſo mir ins her⸗

der dich ſchaͤndt, Und ſein ge⸗ze dringt , Und daraus ſo viel
muͤthe von dir wendt ; Derf ſeufzer zwingt , Iſt groß , du

aber , der ſich dir ergiebt , Und] aber biſt der mann , Dem nichts

dich recht liebt , bleibt unbe⸗ zu groß entſtehen kan .

truͤbt. 11 . Drum ſieht mein auge

3. Herr , nimm dich meinerf ſtets nach dir , Und traͤgt dir

ſeelen an , Und fuͤhreſie die rech⸗⸗meinbegehren fuͤr, Ach laß

tebahn ; Laß deine wahrheitſ doch , wie du pflegſt zu thun ,

leuchten mir , Im ſteige , der uns Dein aug auf meinem auge

bringt zu dir . ruhn .

4. Dann du biſt ja mein ein⸗ 12 . Wann ich dein darf , ſo

ges licht , Sonſt weiß ich keinen wende nicht Von mir dein ang

helfer nicht . Ich harre dein bey und angeſicht , Laß deiner ant⸗

tag und nacht , Was iſts , das wort gegenſchein Mit meinem

dich ſo ſaͤumend macht ? beten ſtimmenein .

5. Ach wende, Herr , die au⸗ 1g . Die welt iſt falſch , du

gen ab Von dem , wo ich geſuͤn⸗ blſt mein freund , Ders treulich

digt hab : Was denckſt du an und von herzen meynt: Der men⸗

den ſundenlauf ,Den ich gefuͤyrtf ſchen gunſt ſteht nur im mund ,

von jugend auf ? Du aber liebſt von herzens
6. Gedenk an deine guͤtigkeit grund .

Undan die groſſe ſuͤßigkeit ,Da⸗ 14 . Zerreiß die nez , heb auf

mit dein herz zu troͤſten pflegt die ſtrick , und brich des feindes

Das , was ſich dir zu fuͤſſen liſt und tuͤck: und wann mein

legt. ungluͤckiſt vorbey Sogib , daß

7. Der Herr iſt fromm , und ich auch dankbar ſey .

herzlich gut Dem ,der ſich pruͤftf 18. Laß michin deiner furcht
und buſſe thut ;Werſeinen bund beſtehn , Fein ſchlecht und recht

und zeugnis haͤlt, Der wird er⸗ſtets einher gehn : Gib mir die

halten , wann er faͤllt . einfalt , die dich ehrt , Und lie⸗

8. Ein herz , das GOtt von ber duldet , als beſchwehrt .

herzen ſcheut , Das wird in ſei 16 . Regier und fuͤhre mich

nem leyd erfreut ; Und wann zu dir , Auch andre chriſten ne⸗

die noth am tiefſten ſteht , So ben mir : Nimm , was dir miß⸗
wird ſein kreuz zur wonn er⸗ faͤllt, von uns hin , Gib neue

hoͤht. herzen , neuen ſinn .

9. Nun , Herr ,
ich

bin dir 27 . Waſch ab all unſern fuͤn⸗
wohl bekannt , Mein geiſt derdenkoth , Erloͤs aus aller angſt
ſchwebt in deiner hand , Duund noth , Und fuͤhr uns bald

mit

—2
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mit gnaden ein Zum ewgen
ſfeut, haupt wird uͤber meine

fried und freudenſchein . feind , Ob ſie gleich hoch erhaben
Paul . Gerhard . ſeynd , Allzeit erhoͤhet bleiben .

Der 27 . Pſalm .
M. Wer in dem ſchuz des Hoͤchſten

205 Gen iſt mein licht,3 der Herr mein

heil , Das ich erwehlet habe ,
Er iſt die kraft , dahin ich eil ,
Und meine ſeele labe : Was will

ich mich doch fuͤrchten nun ? Und
wer kan mir doch ſchaden thun
Auf dieſer ganzen erden ?

2. Wann mich die boͤſe
rott anfaͤllt, Und mein fleiſch
will verſchlingen , So kan ſie
dieſer ſtarke held Gar leicht zu
boden bringen ; Wenn ſich auch
gleich ein ganzes heer Legt um
mich her , was iſts dann mehr ?
Mein Gott kan ſie bald ſchla⸗
gen .

3. Eins bitt ich nun , das
haͤtt ich gern , Wann mirs
Gott wolte geben , Daß ich
bey ihm als meinem Herrn ,
Stets wohnen ſollt und leben ,
Und alle meine tag und jahr
In ſeinem hauſe bey der ſchaar
Der heiligeu vollbringen .

4 . Da wollt ich meine her⸗
zensfreud An ſeinen dienſten
ſehen , Und ruͤhmen , wie zur
boͤſen zeit Mir ſo viel guts ge⸗
ſchehen , Da er mich fleißig hat
verdeckt In ſeiner huͤtten , und
verſteckt In einem ſtarken
felſen .

5. æ Und alſo wird er ferner
noch Mich wiſſen zu regieren ,
Er wird mich ſchuͤzen, und ſehr
hoch Ju ſichre orter fuͤhren:

6. Dafuͤr will ich dann wie⸗
derum Gott auf das beſt erhoͤ⸗

ſhen , Sein ruhm ſoll in dem

ſbeiligthum Aus meinem mun⸗
de gehen : Ich will ihm opfern
dank und preis : Ich will ſein
lob , ſo gut ichs weiß , Vor allem
volke ſingen .

27. Herr , mein Gott , hoͤre
wie ich ſchrey Und ſeufz in mei⸗
nem ſinne , Gib , daß mein bit⸗
ten kraͤftig ſey , Und dein herz
eingewinne ; Mein herzhaͤlt dir,
o treuer hort , Beſtaͤndig vor
dein eigen wort : Ihr ſollt mein

antliz ſuchen .

8. Nun ſuch ichjezt , ach laß
mich nicht Entgelten meiner

ſuͤnden , Ich ſuche , Herr , dein

angeſicht , Das laß mich gnaͤ⸗
dig finden : Verſtoße ja nicht
deinen knecht , Denn du biſts ,
der mir hilft zurecht , Und bringt
aus allen noͤthen.

9. Mein vater , mutter , und
was hier Sonſt iſt von guten
leuten , Das iſt zu ſchwach , und
können mir Nicht tretten an die

ſeiten , Ich bin entſezt von aller

welt ; Gott aber nimmt mich
in ſein zelt , Da find ich alle

gnuͤge.
10 . Herr , mache mir gerade

bahn , Halt michin deiner gna⸗
de , Und nimm dich meiner herz⸗
lich an , Daß mir kein feind
nicht ſchade ; Dann viel die re⸗
den wider mich , Und zeugen ,
das ſie ewiglich Nicht koͤnnen

uͤberweiſen. 1I . Noch

ten

wer

gut
Friſ
zagt
glat
ſieg

daß
No⸗

bitt

deit

He
thu
erre

lieg
ner

ſtel
dat

ſtre



eine

ben

l.
ie⸗

höͤ⸗
em

in⸗

rn

in

m

ei⸗

it⸗

ir ,

or

in

Frrrreeereeene

ten muth , Und glaube , daß ich
II . Noch dennoch hab ich gu⸗

werde Im lebenslande Gottes

gut Dort ſehn und auf der erde .

Friſch auf , getroſt und unver⸗

zagt, Wers nur mit Gott im

glauben wagt , Der wird den

ſiegerhalten . P . Gerhard .

Der 31 . Pſalm .
In bekanter Melodie .

06 En dich hab ich ge⸗

3 0 S hoffet , Herr , Hilf ,

daß ich nicht zu ſchanden werd ,

Roch ewiglich zu ſpotte ; Das

bitt ich dich , Erhalte mich In

deiner treu, Herr Gotte .

2. Dein gnaͤdig ohr neig,
Herr, zu mir , Erhoͤr mein bitt ,
thu dich herfuͤr, Eil bald mich zu

erretten : In angſt und weh/Ich

lieg od ' r ſteh , Hilf mir in mei⸗

nen noͤthen .

3. Mein GOtt und ſchirmer ,
ſteh mir bey , Sey mir ein burg ,
dariñ ich frey Und ritterlich mög

ſtteiten Wider mein feind , Der ' r

gar viel ſeynd An mir auf bey⸗
den ſeiten .

4. Du biſt mein ſtaͤrk, mein

fels, mein hort , Mein ſchild ,
mein kraft , ( ſagt mir dein

wort, ) Mein huͤlf, mein heil ,
mein leben , Mein ſtarker Gott

In aller noth , Wer mag dir wi⸗

derſtreben ?
5. Mir hat die welt truͤglich

gericht Mit luͤgen und mit fal⸗
ſchem g' dicht Viel nez und heim⸗

lich ſtricke ; HErr , nimm mein

wahr In dieſer g' fahr , B' huͤt
mich vor falſchen tuͤcken .

6, HErr , meinen geiſt befehl
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ich dir , Mein Gott , mein Gott ,

weich nicht von mir , Nim̃ mich
in deine haͤnde , O treuer Gott ,

Aus aller noth Hilf mir am lez⸗
ten ende .

7. Glori, lob , ehr und herrlich⸗
keit Sey Gott Vater und Sohn

bereit , Dem heilgen Geiſt mit

namen , Die goͤttlich kraft Mach
uns ſieghaft , Durch JEſum

Chriſtum , amen .
Adam Reisner .

Der 32 . Pſalm .
tel . Nun ruhen alle waͤlder .

0 De⸗ menſch hat

3 7. Gottes gnade ,
Dem ſeiner ſuͤnden ſchade Allhier
vergeben iſt , Der HErr ſein

herz erfriſchet , Die miſſethat ab⸗

wiſchet Durchs blut des lam⸗

mes JEſu Chriſt .
2. Wer auf Gott hofnung ſe⸗

zet , Der bleibet unverlezet Vor

ſeinem gnadenthron , In ihm

kein falſches ſtecket , Weil ſeine

ſuͤnden decket Der eingebohrne
Gottes Sohn .

3. Doch muß ich frey beken⸗

nen , Mich einen ſuͤnder nen⸗

nen , Beklagen meine ſchuld ,
Als ich ſie gar nicht achtet ,
Das mark in mir verſchmach⸗
tet , Beraubet war ich deiner

huld .
4. Mein herz vor heulen za⸗

get , Dein ſchwerer zorn mich

plaget Bey ſonn und monden⸗

ſchein , Gleichwie das gras und

blaͤtter Im heiſſen ſommerwet⸗
ter , Verdorret iſt all mein ge⸗

bein .

5. Drum will ich frey erzeh⸗

len,
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len , Die ſuͤnde ni

Gott wird mir gnaͤdig
ihm zu allen ſtund
und heil gefunden
entgeht der hoͤllenf

6. Auch fromme werden bit⸗

ten , Di

ten : Im zorn , Herr , ſtraf uns

nicht , Wann nun dein grimm
wird ſauſen , Wie waſſerwogen
brauſen , So kommen ſie nicht
ins gericht .

7. Du biſt mein ſchirm und

ſchatten , Komm doch zu huͤlf
ir matten , Wend von mir

angſt und pein , Befreye mich
der ſchmerzen , Daß ich von

ganzem heꝛzenMoͤg ruͤhmen und
ht

froͤlich ſeyn .
8. Laß dich ja nicht bethoͤ⸗

ven , Ich will dich ſelber lehren

( Spricht Gott ) den rechten

weg , Dich auch zu allen zeiten
Mit meinen augen leiten Zur
ſeeligkeit , des lebens ſteg .

9 . Ihr meuſchen , ſeyd ver⸗

ſtaͤndig , Und nicht ſo gar un⸗

baͤndig , Gleichwie das dumme

vieh , Eh es ſich will bequemen ,
Muß man daſſelbe zaͤhmen ,
Und treiben fort mit groſſer
muͤh.

10 . Der gottlos hat viel

plagen , Die frommen nicht

verzagen An Gottes guͤtigkeit,
Das wird ſie nicht gereuen ,
Sie werden ſich erfreuen Im
himmelsthron nach dieſer zeit .

Der 39 . Pſalm .
Mel . Auf meinen lieben Gott , ꝛc.

Pfalmen⸗Lieder .

Die dein wort uͤberſchrit⸗

geſezet fuͤr : Ich will mich fleiſ
ſig huͤten , Wann meine feinde
wüten , Daß , wann ich was
verſpreche , Ich dein gebot nicht
breche .

2. Wann mein gemuͤth ent⸗
brennt , So hab ich mich ge⸗
woͤhnt Fuͤr deinen ſtuhl zu the⸗
ten , Laß herz und zunge beten :
Herr , zeige deinem knechte 3u
thun nach deinem rechte .

3. Herr , lehre mich doch
wohl Bedencken ,daß ichſoll Eln⸗
mal von dieſer erden Hinweg
geraffet werden , Und daß mit
deine haͤnde Geſezet ziel und
ende .

4. Die tage meiner zeit Sind
einer hand nur breit , Und wamn
man dis mein bleiben Soll recht
und wohl beſchreiben ; So iſtz
eig nichts , und bleibetEln ſtaͤlh.
lein , das zerſtaͤubet .

5· Ach wie ſo gar nichts werth
Seynd menſchen auf der erd ,
Die doch ſo ſicher leben , Und

gar nicht acht drauf geben, Daß
all ihr thun und blicke Velz
ſchwindt im augenblicke .

6. Sie gehen in der welt
Und ſuchen gut und geld , Den

ſchatten , eine ſchaͤmen, Und koͤn⸗
nen nichts mitnehnen , Wann

nach der menſchenweiſe Sie

thun die todesreiſe .
7. Sle ſchlafen ohne ruh , Ar⸗

beiten immerzu , Seynd tag und

nacht gefliſſen , Und koͤnnen doch
nicht wiſſen , Wer , wann ſie
nieder liegen , Ihr erbe werde

kriegen .
8. Nun , Herr , wo ſoll ich

ein Gott , ich ha⸗308 . M be mir Gar veſt
hin ?
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hin? Wer troͤſtet meinen ſinneger Mein leben mir genommen ,

Ich komm an deine pforten , Zu dir gewiß wird kommen .

Der du mit werk und worten 15. Zur welt muß ich hin⸗

Erfreueſt , die dich ſcheuen , Und aus , Ser himmel iſt mein

dein allein ſich freuen . haus , Darimn der engel ſch⸗aa⸗

9. Wann ſich mein feind er⸗ſren , Mein eltern nnd vorfah⸗

hegt , Und mir
viel 10 370

an⸗ren , Auch
ſchweſtern , freund

legt , So will ichſtille ſchwei⸗ und brlͤder Jezt ſingen ihre

gen , Mein l herz 10 nei⸗lieder .
0

gen. Du rie81
aller ſachen, 16 . Hier iſt nur qual und

Du kanſt und wirſts wohlpein , Sort , dort wird freude
machen. ſeyn , Dahin, wann es dein

10 . Wann du dein hand wille, Ich fr ölich ſanft und

gutsſtreckſt, Des menſchen herz ſcille, Aus dieſen jamn zerjah⸗
erſchreckſt : Wann du die ſuͤnd ren Zur ruhe will abfahren .

heimſucheſt , Den ſünder ſchiltſt Paul Gerhard .

und flucheſt , So
gebe

in einer Der 42 . Pfalim .
ſtunde All herrlichkeit zumel.

5

Zion klagt mit angſt und ꝛc.

grunde . Nie derhirſe 0 in

1I . Der ſchönen jugend 309 . 28 groſſen duͤrſten

16655 Der rothen wangen Schreyet und friſch waſſer

glanz Wird wie ein kleid ver⸗ ſucht, Alſo ſucht dich lebens⸗

zehret, So hie die motten nah⸗ fuͤrſten Meine ſeel in ihrer
ret . Ach wie gar nichts im ünucht : Me 5 ſeele brennt in

leben Seynd die auf erden mi
16

Lechzet, duͤrſtet , tragt be⸗

8 gier Nach dir, e du ſuͤſſes le⸗
Du aber , ein hort / ben, Der mir leib und ſeel ge⸗Oublelbeſt 3 13 10rt Me ein geben .

helfer, ſiehſt mein ſehne n, M ein 2 ch, wann werd ich dahin
angſt und heiſſe thranen! Er⸗i =

kommen , Daß ich Gottes an⸗

hoͤreſt meine bitte , Wann ich geſicht , Das erwunſchte licht
mein herz ausſchuͤtte. der frommen , Schau mit mei⸗

13 . Drum ruhet mein ge⸗neraaugen licht ? Meine thraͤ⸗
müth Allein auf deiner

Riit, nen ſind mein hrod K7ag und

Ich laß dein herze ſorgen , Wie wacht, in meiner noth/ Wann

6

deme nichts verborgen , Wie
mich ſchmaͤhen meine ſpoͤtter:

meiner feinden tuͤcke Du trei⸗ Wo iſt nun dein Gott und
ben ſollſt zuruͤcke. retter ?

14 . Ich bin dein knecht und 3. Wann ich dann dis in⸗
kind ,Dein erb und haußgeſind, nen werde , Schuͤtt ich mein

Deln pilgrim und dein buͤrger , herz bey mir aus , Wollte gerne
Der , wann der menſchenwuͤr⸗mt der heerde Deiner kinder

in
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in dein haus , Ja , in dein haus
wollt ich gern Gehen , und dir ,
meinem Herrn , In der ſchaar
dir opfer bringen , Mit erhab⸗
ner ſtimme ſingen .

4. Was biſt du ſo hoch betruͤ⸗
bet Und voll unruh meine ſeel ?
Harr auf Gott , der herzlich lie⸗

bet , Und wohl ſiehet , was dich
quaͤl; Ey ich werd ihm dennoch
hier Froͤlich danken , daß er
mir , Wann mein herz ich zu ihm
richte , Hilft mit ſeinem ange⸗
ſichte .

5. Mein GoOtt ,ich bin vol⸗
ler ſchande , Meine ſeele voller

leyd , Sarum denk ich dein im
lande Bey dem Jordan an der

ſeit , Da Hermonim hoch her⸗
fuͤr , Und hingegen meine zier ,
Zion , ein klein wenig ſteiget Und
die kron und zepter neiget .

6. Deines zornes fluthen ſau⸗
ſen Mit gewalt auf mich daher ,

Dein gericht und eifer brauſen ,
Wie das tiefe weite meer : Dei⸗
ne wellen heben ſich Hoch empor ,
und haben mich Mit ergrimm⸗
ten waſſerwogen Faſt zů grund
hinab gezogen .

7. Gott der Herr hat mir ver⸗
ſprochen , Wann es tag iſt , ſeine

guͤt, Und wann ſich die ſonn ver⸗
krochen , Heb ich zu ihm mein
gemuͤth , Spreche : du mein fels
und ſtein , Gegen welchem alles
klein , Dem ich in dem ſchoos ge⸗
ſeſſen , Warum haſt du mein

vergeſſen ?
8. Warum muß ich gehn

tond weinen Ueber meiner fein⸗
de wort ? Es iſt mir in meinen

beinen Durch und durch als
wie ein mord , Wann ſie ſagen ;
wo iſt nun Dein Gott und ſein
groſſes thun , Davon , wann du

men pflageſt ?
9. Was biſt du ſo hoch betruͤ⸗

bet Und voll unruß meine ſeel ?
Harr auf Gott , der herzlich lie⸗
bet , Und wohl ſiehet , was dich
quaͤl; Ey , ich werd ihm den⸗
noch hier Froͤlich danken fuͤr
und fuͤr, Daß er meinem an⸗
geſichte Sich ſelbſt gibt zum
heyl und lichte . P. Gerhard .
Eine andere Compofit .
Mel . Zion klagt mit angſt 10 dc.

ie nach einer
310 . W̃ waſſerquelle
Ein hirſch ſchreyet mit begier ,
Alſo auch mein arme ſeele Ruft
und ſchreit , Herr Gott , zu dir :
Rach dir , lebendigen G0tt ,
Sie duͤrſt' t und verlangen hat ;
Ach wann ſoll es dann geſche⸗
hen , Daß ich dein antliz moͤg
ſehen ?

2. Tag und nacht mir meine
zaͤhren Sind wie ein ſpeis
oder brod , Wann ich das hoͤr
mit beſchweren , Daß man
fragt ? wo iſtidein GOtt ? Ich
ſchuͤtt dann mein herz gar aus ,
Denk , wie ich in Gottes haus
Geh mit leuten , die lobſingen ,
Huͤpfen und mit freuden
ſpringen .

3. Mein ſeel , was thuſt du
dich kraͤnken ? Was machſt du
dir ſelber quaal ? Hof zu Gott ,
und thu gedenken , Ich werd

ihm danken einmal , Der mir

hilft

ſicher lageſt , Du ſo viel zu ruͤh⸗
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hilft , wann er nur richt Auf
mich ſein klar angeſicht. Mein

Gott , weh iſt meiner ſeelen ,
Die ſich graͤmen thut und

quaͤlen .
4. Dann ich denk an dich

mein ' nHerren , Jenſeit demJor⸗
daner land , Und dem berg Her —

mon ſo ferren , Auch dem berg

Miſmar genannt : Ein abgrund
dem andern ruft , Wann uͤber
mir in der luft Deine ungeſtuͤm⸗
me brauſen , Uundeuͤber mein

haupt herſauſen .
5. Alle deine waſſerwogen ,

Deine wellen allzumal , Ueber

Rn feumzer ſchlagen ;D
roͤſt ich mich in truͤbſal , Daß9 helfen wirſt bey tag , Daß

ich 5 ſingen mag Dich
als meinen heylandpreiſe , An⸗

ruf und anbet mit fleiße.
6. Gott , mein fels , (will ich

denn ſagen, ) Wie vergißſt du

mein ſo gar , Wann mich meine

feinde plagen , Daß ich traure

immerdar ? Ihr ſchmähwort
und falſcher mund Mich bis

aufs gebein verwundt , Dann ſie
taͤglich die red treiben : Schau ,

wo nun dein Gott mag bleiben .

7. Mein ſeel , was thuſt du

dich kraͤnken ? Was machſt du

dir ſelber quaal , Hoff zu Gott ,
und thu gedenken , Ich werd

ihm danken einmal , Der mir

ſein heyl ſichtbarlich Stellt vor

augen , und der ſich Ferner
wird hernach erklaͤren Alsdann

meinen Gott und Herren .

Ambroſius Lobwaſſer ,

Der J . Pfalm .
In bekannter Melodie .

II . ie ſchoͤn leuchtet
3 der morgen⸗

ſtern , Voll gnad und wahrheit
von dem Herrn , Die

—zel heſſe, Du ſohn Davids au

Jatobs ſtamm, Mein koͤnig und
mein br aͤutigam, Haſt mir mein

herz beſeſſen , Li eblich, Freund⸗
lich , Schoͤn und herrlich , Groß
und ehrlich , Reich von gaben ,

Hoch und ſehr praͤchtig erha⸗
ben .

2. Ey mein perle , du werthe

kron , Wahr ' r Gottes und Ma⸗

rien Sohn , Ein hoch gebohrner
koͤnig , Mein herz heißt dich ein

lilium , Deinſuͤſſes evangelium
Iſt lauter milch und honig ; Ey
mein Bluͤmlein , Hoſtanna ,

Himmliſch manna , Das wir

eſſen , Deiner kan ic nicht ver⸗

geſſen .
3. Geus ſehr tief in mein

herz hinein , Du heller jaſpis
und rubin , Die flamme deiner

liebe , Und erfreu mich , daß ich

doch bleib An deinem auser⸗

waͤhlten leib Ein lebendige rip⸗

pe , Rach dir Iſt mir , Gratioſa
Coͤli voſa , Krank und glimmet
Mein herz , durch liebe ver⸗

wundet .

4. Von Gott kommt mir eir

fre udenſchein , Wann du mit

deinen dugelein Mich freund⸗
lich thuſt aublicken , O Herr
Jeſu , mein trautes gut , Dein

wort , dein geiſt , dein leib und

blut Mich inniglich erquicken ,
Nimm mich Freundlich In

Q2 dein
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dein arme , Daß ich warme ſolchem angſtgeſchrey : Herꝛ hilfWerd von gnaden , Auf dein uns , wir verderben .
wort komm ich geladen . 2. So geht es auch , Herr Jeſ

5. Herr Gott Vater , meinChriſt , In deiner kirch auf el⸗
ſtarker held , Ou haſt mich ewig den , Wenn ſolche hart bedraͤnget
vor der welt In deinem Sohn
geliebet , Dein Sohn hat mich
ihm ſelbſt vertraut /

hoch in ihm erfreuet , Eja , Eja ,
Himmliſch leben Wird er ge⸗
ben Mir dort oben , Ewig ſoll
mein herz ihn loben .

6. Zwingt die ſaiten in citha⸗
und laßt die ſuſſe muſica

freudenreich erſchallen ,
ich moͤge mit Jeſulein ,

vunderſchoͤnen braͤut⸗
am mein , In ſteter liebe wal⸗
en ; Singet , Springet , Jubi⸗

liket , Triumphiret , Dankt dem
Herren , Groß iſt der köuig der
ehren .

7. Wie bin ich doch ſo herzlich
froh , Daß mein ſchaz iſt das a
und o, Der anfang und das en⸗
de , Er wird mich doch, zu ſei⸗
nem preys , Aufnehmen in das
paradeys , Des klopfich in die
haͤnde . Amen , Amen , Kom ,
du ſchoͤne Frendenkrone , Bleib

nicht lange , Deiner wart ich
mit verlangen .

D. Philipp Nicolai .
Der 46 . Pfſalm .

M. Nun fteut euch lieben chriſten de.

2—. 2
1

9.
—
—

nieer In groſſen noͤthen ſchwe⸗
bet , Die wellen ſchlagen drlü⸗
ber her , Wenn ſich ein ſturm

iſt , Und will faſt aͤrger werden ;
Da fuͤrchten wir uns alle ſeht ,

Er iſt meinUnd ſchreyen immer mehr und
ſchaz , ich bin ſein braut , Sehrſ mehr : Herr , hilf uns , wir ver

derben .
3. Gott ſchweigt und ſiehtoft

lange zu , Und thut , als ob er
ſchliefe , Dann ſtuͤrzt der ſtoͤhrer

unſte ruh Uns oft gaͤr in die
tiefe , Und treibet mit uns ſei⸗
nen ſpott , So daß es heißt: ach
Gott , ach Gott , Herr ,hilf uns ,
wir verderben .

4. Jedoch , es mag uns noch
ſo viel Beſtreiten und antaſten ,
Gott ſezt den wellen maas und

ziel , Wir ſind in Noa kaſten,
Er iſt bey uns ; ſo bald er will ,

Wird wind und meer , ja alles
ſtill , Er laͤßt uns nicht verdet
hen .

5 Meinſt du , er ſchlafe ? nelu ,
er wacht . , Und ſiehet alle dinge,
Er lacht der feinde liſt und

macht , Und haͤlt ſie gar geringe .
Es heißt zwar denn : ach , Helt ,
ſteh aufErwecke dich und ſchaue
drauf , Wenn wir in noͤthen
zagen .

6. Wenn aͤber troſt kommt ,

denkeſt du , Er ſey nun aufgewa⸗
chet , Gleichwie ein held , der
aus der ruh Zun ſtreiten ſich
aufmachet ; Allein er wacht und

laͤßt geſchehn , Was uns ſbin
rath hat auserſehn , Das uns

erb ebet : Was denn fuͤr faͤhr⸗
lichkeit da Hoͤrt man aus !ſey,

e
ſoll ewig nuzen .
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7. Drum euft getroſt , er hoͤrt
es wohl , Und wird bald ehr
unlegen , Nur duldet was man

dulden ſoll , Und geht auf ſeinen
wegen ; So fuͤhrt auch ſeine
techte hand Aus fahr und noth

ins vaterland , Zur ruh und

fteudenleben .
8. Ich weiß , es wird , Herr ,

deine ſtadt Mit ihrem bruͤnnlein

bleiben , Und alle feinde , die ſie
hat , Wirſt du , wie rauch , ver —

treiben , Weil du ſelbſt , bey ihr
drinnen biſt : Waͤr das nicht ,

wuͤrd ihr zorn und liſt , Wie waſ⸗
ſer, uns erſaͤufen .

Der § t . Pſalm .
In eigener Melodte.

12
Herre GOtt , be⸗

3 „ gnade mich ,

Rach deiner guͤt erbarme dich ,

Tilg ab mein uͤbertretung Nach

deiner groſſen erbarmung , Und ,

waſch mich wohl o Erre
GOtt , Von aller meiner miſſe⸗
that , Und mach mich rein von

pfinden , Und meine ſuͤnd iſt
ſtets vor mir , Ich hab allein ge —

ſuͤndigt dir , Vor dir hab ich uͤbels

gethan : In deinen worten

wirſt beſtahn , So man dich

recht erſuchet .
2. Sieh / in untugend bin ich

gmacht , Wie mich mein mut⸗
ter hat gebracht , In ſuͤnden
mich empfangen , Viel ſuͤnd
hab ich begangen , Zur wahr⸗
heit haſt du aber luſt , Und ga⸗
beſt mir auch , daß ich wußt

Entſuͤndge mich mit yſop ſchon ,
Daß ich werd rein , und waſch
mich nun Schneeweis : auch
freud laß hoͤren mich , Daß die

gebein werden froͤlich, Die du

ſo haſt zerſchlagen .
3. Sieh nicht an mein ' n ſuͤnd⸗

lichen ſtaat , Tilg ab alle mei⸗

ne miſſethat , Herr , wollſt in
mir verſchaffen Ein rein herz
thu ich hoffen , Willigen geiſt
erneu in mir , Verwirf mich
auch nicht gar von dir : Nimm

nicht den heilgen Geiſte Von

mir , ſein gnad mir leiſte , Und

laß mir wieder kommen her

Den troſt deins heils , o Gott ,
mein Herr , Der freudge Geiſt
erhalte mich : Die gottloſen
will lehren ich Ihr wege zu dir

kehren .
4 . Von den blutſchulden mich

errett , O GOott , du meines

heils ein Gott , Daß mein zung
moͤg erſchallen Dein g' rechtig⸗
keit ob allen , Herr , thu mir

auf die lefzen mein , Mein mund
verkuͤndt das lobe dein , Zum
opfer haſt kein luſte , Ich gaͤb
es dir auch ſonſte , Brandopfer
auch gleich alleſamt Gfallen
dir nicht , ſind nur ein tand ,
Vor deinen gugen nur ein haß ;
Die opfer Gott ' s ſind aber

das , Ein gar verbrochner
geiſte .

5. Ein z' rbröchen und zer⸗
ſchlagen herz Wirſt du nicht

werfen hinterwaͤrts , Und wirſt
es nicht Lerachten , Das kan

Die weisheit dein ohn ſorgen,
Die heimlich iſt verborgen : NamGott , thu wol Zion ,

O 2 deinech2 2

ich wohl betrachten , OHerre
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deinem guten willen ſchoͤn, Je⸗ ten , Dein wort die hut und we⸗
ruſalem die mauren Werden ſde iſt , Die alles volk erhal
wieder erbauen ; Denn wirſt du In rechter bahn zu walten .
haben luſt und freud Am opfer / 3. Es danke , Gott , und lů⸗
der gerechtigkeit , Zu den brand⸗be dich Das volk in guten thg⸗
opfern deinen muth ; So wirdf ten , Das land bringt frucht nnd

mandenn die kaͤlber gut Auf dei- beſſert ſich , Dein wort iſt wohl
nen altar legen . gerathen . Uns ſegne Vater

6. Ehr ſey dem Vater und dem und der Sohn , Uns ſegne Gott
Sohn , Und auch dem heilgender heilge Geiſt : Dem alle
Geiſte , Als es im anfang warſwelt die ehre thut , Vor ihm ſich
und nun , Der uns ſeiu gnade lei⸗ fuͤrchte allermeiſt ; Nun ſprecht
ſte , Durch unſern Herren Je⸗ von herzen : amen ,
ſum Chriſt , Der unſer Heyland D. Martin Luther ,
worden iſt , Und hat uns gnad I.
erworben , Iſt fuͤr uns all ge⸗ Der 71 . Pſalm .
ſtorben , Daß uns die ſuͤnd nicht / Mel . Ephraim , was ſoll ich machel ,
ſchaden kan , So wik wandeln

1 Her , dir trau ich
auf ſeiner bahn In rechter lieb , 3 5. all mein tage , Laß

fnung und glaub , Daß mich nicht in ſchimpf beſtehn,

teß,

uns der feind die ſeel nicht Wie ich von dir glaub und ſagt ,
raub , Durch Jeſum Chriſtum , Alſo laß mirs auch . ergehn
amen . Rette mich , laß deine guͤtt

Matth . Greiter . ] Mir erfriſchen mein gemuͤther
Der 67 . Pſalm . Neige deiner ohren treu , Und

Mel . Chriſt ,unſer Herr, zum Jord . vernimm mein angſtgeſchreh
1 Eõ woll uns GOtt ] 2. Sey mein aufhalt , laß3 4 . genaͤdig ſeyn , mich ſizen Bey dir , omeil

Und ſeinen ſegen geben . Sein ſtarker hort , Laß mich deinen
antliz uns mit hellem ſchein Er⸗ ſchuz beſchuͤzen , Und erfuͤlle
leucht zum ewgen leben , Daßf mir dein wort : Da du ſelbſten
wir erkennen ſeine werck , Und meinem leben Dich zum fels
was ihm lieb auf erden , Undſ und burg gegeben ;Hilf mir aus
Jeſus Chriſtus heil und ſtaͤrkf des heuchlers band Und der un—
Bekannt den heyden werden , gerechten hand .
Und ſie zu Gott bekehren . 3. Denn ich hab dich auser⸗

2. So danken , Gott , und lo⸗ leſen Von der zarten jugend
ben dich Die heyden uͤber alle , an , Dein arm iſt mein troſt
Und alle welt die freue ſich , geweſen , Herr , ſo lang ich den⸗
Und ſing mit groſſem ſchalle . ken kan : Auf dich hab ich mich
Daß du auf erden richter biſt,ſerwogen , Alsbald du mich der
Und laͤßſt die ſuͤnd nicht wal⸗entzogen , Der ich , ehe nacht
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und tag Mich erblickt , im lei⸗

he lag .
4. Von dir iſt mein ruhm ,

mein ſagen , Dein erwehn ich

immerzu , Viel die ſpotten mei⸗

nerplagen , Hoͤhnen , was ich

ted und thu ; Aber du biſt meine

ſtäͤrkeWañ ich angſt und truͤb⸗

fal merke , Lauf ich dich an ,

gonne mir , Frdlich ſtets zu ſeyn
in dir .

5. Stoß mich nicht von deiner
ſeiten , Wann mein hohes alter

köͤmt, Da die ſchwachen tritte

gleiten , Und man troſt vom ſte⸗
cken nimmt , Da greif du mir

an die arme : Fall ich nieder ,

ſoerbarme Du dich , hilf mir

in die hoͤh, Und halt , bis ich
wieder ſteh .

6. Mach es nicht , wie mirs

die gonnen , Die mein abge⸗

ſagte feind , Auch mir , wo ſie
immer koöͤnnen , Mit gewalt zu⸗

wider ſeynd , Sprechen : auf ,

laßt uns ihn faſſen , Sein Gott

hat ihn ganz verlaſſen , Jagt
und ſchlagt ihn immerhin , Nie⸗

mand ſchuͤzt und rettet ihn .

7. Ach mein helfer , ſey nicht

ferne , Komm und eile doch zu

mir , Hilf mir , mein Gott , bald

und gerne , Zeuch mich aus der

noth herfuͤꝛ, Daß ſich meine fein⸗
de ſchaͤmen, Und vor hohn und

ſchande graͤmen , Ichhingegen

luſtig ſey Ueber mir erwieſne
treu .

8. Mein herz ſoll dir allzeit

bringen Deines lobs gebuͤhr⸗
lich theil , Auch ſoll meine zun⸗

ge ſingen Taͤglich dein unzaͤh⸗

lig heyl ; Ich bin ſtark herein zu

gehen , Unerſchrocken da zu ſte⸗
hen Durch des groſſen herrſchers

kraft , Der die erd und alles

ſchaft .
9. Herr , ich preiſe deine tu⸗

gend , Wahrheit und gerechtig⸗
keit , Die mich noch in meiner ju⸗

gend Hoch ergezet und erfreut ;

Haſt mich als ein kind ernaͤh⸗

ret , Deine furcht dabey geleh⸗
ret , Oftmals wunderlich bedeckt ,

Daß mein feind mich nicht er⸗

ſchreckt .
10 . Fahre fort , o mein er⸗

halter , Fahre fort , und laß
mich nicht In dem hohen grau⸗

en alter , Wann mir lebenskraft

gebricht ; Laß mein leben in dir

leben Biß ich unterricht kan ge⸗

ben , Kindeskindern , daß dein

hand Ihnen gleichfals ſey be⸗

kannt .

11 . Gott , du biſt ſehr hoch

zu loben , Dir iſt nirgend etwas

gleich , Weder hier bey uns ,

noch droben In dem ſtern und

engelreich : Dein thun iſt nicht

auszuſprechen , Deinen rath kan

niemand brechen , Alles liegt dir

in dem ſchooß , Und dein werk

iſt alles groß .
2. Du ergibſt mich groſſen

noͤthen , Gibſt auch wieder

groſſe freud , Hente laͤßſt du

mich ertodten , Morgen iſt die

lebenszeit , Da ermunterſt du

mich wieder , Und erneureſt mei⸗

ne glieder , Holſt ſie aus der er⸗

den kluft , Gibſt dem herzen wie⸗

der luft .
13 . Such ich troſt , und fin⸗

3 de2 3
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de keinen, Bald da werd ich wie⸗
der groß , Dein troſt trocknet
mir mein weinen , Das mir aus
den augen flos : Ich ſelbſt wer⸗
de wie ganz neue , Sing und

klinge deine treue , Meines le⸗
bens einges ziel , Auf der harf
und ſaitenſpiel .

14. Ich bin durch und durch

entzuͤndet , Froͤlich iſt was in
mir iſt , Alles mein gebluͤt em⸗
pfindet Dein heyl , das du ſel⸗
ber biſt : Ich ſteh in gewuͤnſch⸗
tem ſtande , Mein feind iſt voll
ſcham und ſchande : Der mein

ungluͤck hat geſucht , Leydet ,
was er mir geflucht .

Paul Gerhard .

Der 73 . Pſalm .
Mel . Ich halt an meinen Gott de.

—
16 Ss wohlgemuth ,

3 0 o chriſtenſeel ,
Im hochmuth deiner feinde ,
Es hat das rechte Iſrael Noch
dennoch Gott zum freunde ;
Wer glaubt und hoft , der wird

geliebt Von dem , der unſern
herzen gibt Troſt , friede , freud

und leben .

2 . Zwar thut es weh und

ärgert ſehr , Wenn man vor

augen ſiehet , Wie dieſer welt

gottloſes heer So ſchoͤn und

herrlich bluͤhet : Sie ſind in
keiner todsgefahr, Erleben hie
ſo manches jahr , Und ſtehen
wie pallaͤſte .

3. Sie haben gluͤck und wiſ⸗
ſen nicht , Wie armen ſey zu
muthe ; Gold iſt ihr gott , geld
iſt ihr licht , Sind ſtolz beygroſ⸗
ſem gute ; Sie reden hoch , und

Pſalmeu⸗Lieder .

das gilt ſchlecht , Was andre

ſagen iſt nicht recht , Es iſt
ihn ' n viel zu wenig .

4. Des poͤbel volks unweiſer
hauf . Iſt auch auf ihrer ſeite ,
Sie ſperren mund und naſen
auf , Und ſprechen : das ſind
leute , Das ſind ohn allen zwei⸗
fel die , Die Gott vor allen an⸗
dern hie Zu kindern auserkoh⸗

ren .

5. Mas ſollte doch der groſſe
Gott Nach jenen andern fra⸗
gen , Die ſich mit armuth ,
kreuz und noth Bis in die gru⸗
be tragen ? Wem hier des gluͤ⸗
ckes gunſt und ſchein Nicht

leuchtet , kan kein chriſte ſeyn ;
Er iſt gewiß verſtoſſen .

6. Solls dann , mein Gott ,

vergebens ſeyn , Daß dich
mein herzeliebet ? Ich liebe dich
und leyde pein , Bin dein , und

doch betruͤbet : Ich haͤtte bald

auch ſo gedacht , Wie jene rot⸗

te , die nichts acht , Als was
vor angen pranget .

7. Sieh aber , ſieh in folchem
ſinn Waͤr ich zu weit gekom⸗
men , Ich haͤtte blos verdam̃t

dabin Die ganze ſchaar der

frommen ; Denn hat auch je
einmal gelebt Ein frommer

menſch , der nicht geſchwebt In
groſſem kreuz und leyden ?

8. Ich dachte hin , ich dachte
her , Ob ich es moͤcht ergruͤn⸗
den , Es war mir aber vlel zu

ſchwer , Den vechten ſchluß zu
finden , Bis daß ich gieng ins

heiligthum , Und merkte , wie

du , unſer ruhm , Die boͤſen

fuͤhrſt zu ende . 9 . Ihr

—
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glatt ihr pfad , Il

gewiſſe , Du ſuchſt ſie heim nach

ihrer that , Und ſtuͤrzeſt ihre

füſſe : Im huy iſt alles umge⸗
wendt , Da nehmen ſie ein plöͤz⸗

lichend , Und fallen hin mit

ſchrecken.
10 . Heut gruͤnen ſſie gleich . .*

wie ein baum / Ihr herz iſt frob

und lachet , Und morgen ſind

ſie wie ein traum , Vyn dem

der menſch aufwachet , Ein bloſ⸗

ſer ſchatt , ein todes bild Das
weder hand noch auge fuͤllt ,
Verſchwind im augenblicke .

11 . Es mag drum ſeyn ,

es waͤhre gleich Mein kreuz , verſt

ſo lang ich lebe , Ich habe
gnug am himmelreich , Da⸗
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ihr gang iſt ſchluͤpfrig ,
yr trett iſt un⸗ doch uicht ſterben , Denn du

biſt meines lebens macht Und

laͤßſt mich nicht verderben ; Was

2

ſeel verſchmacht , So kan ich

frag ich nach dem erb und theil
Auf dieſer welt , du , du mein

heyl , Du biſt mein theil und

erbe .

15 . Das kan die Gott ' sver⸗

geßne rott Mit wahrheit nimr

mer ſagen , Sie weicht von dit

und wird zu ſpott , Verdirb⸗

in groſſen plagen ; Miꝛ aber iſts

wie dir bewuſt , Die groͤſte freud

und hoͤchſte luſt , Daß ich mich

zu dir halte .

16 . So will ich nun die zu⸗

ſicht Auf dich beſtaͤndig ſe⸗

zen , Es werde mich dein an⸗

geſicht Zn rechter zeit ergezen ;

hin ich taͤglich ſtrebe , Haͤlt mich

die welt gleich als eine thier ,

Indeſſen will ich ſtille ruhn , Und.
deiner weiſen haͤnde thun Mit

Ey , lebſt du , Gott doch uͤber[meinem munde Preiſen .

mir , Du biſt mein ehr und

krone .

12 . Du heileſt meines her⸗

zens ſtich Mit deiner ſuͤſſen lie⸗

be , Und wehrſt dem ungluͤck ,
daß es mich Nicht allzuhoch be⸗

truͤbe : Du leiteſt mich mit dei⸗

ner hand , Und wirſt mich end⸗

Paul Gerhard .

Der 77 . Pfalm .
Mel . Alle ? iſt an Gottes ſegen .

Jein geſchrey undXN
317, Menene tors

5 meine thraͤnen ,

Meine ſeufzer , angſt und ſeh⸗
. 2 0 —— 92 — E.

nen Hab ich him̃el auf geſchickt .

Gott wird huͤlfund rettung ſen⸗

lich in den ſtand Der rechten den , Zu ihm pfleg ich mich zu

ehren ſezen .
wenden , Wenn mich angſt und

13 . Wenn ich nur dich , 0 ruͤbſal druͤckt .

ſtarker held , Behalt in meinem

leyde , So acht ich nicht , wann

gleich zerfaͤllt Das groſſe welt

gebaͤude: Du biſt mein himmel ,

2. Meine hand pfleg ich aus

ſchrecken , Zu dem Herren aus⸗

zuſtrecken , Ganze naͤchtruf ich

ihn an : Meine ſeel iſt vol⸗

und dein ſchoos Bleibt allezeil ler ſchmerzen : Nimt die pein
mein burg und ſchloß , Wannſihr ſo zu herzen , Daß ſie nie⸗

dieſe erd entweichet .

14 . Ob mir gleich leib und

mand troͤſten kan .
3. Wann ich mich nun ſo

2 4 muß



muß kraͤnken , Pfleg ich, Herr ,
an dich zu denken , Dir ſchrey
ich in noͤthen zu. Ja mein au⸗

gen ſeynd ſtets offen , Weil ich
keinen ſchlaf darf hoffen , Hab
noch tag noch nacht kein ruh .

4. Dann espflegt das ſtete
wachen Mich ſo muͤd und matt

zu machen , Daß mir auch die

ſprach entfaͤllt; Drauf gedenk
ich mit verlangen An die zeit ,
die ſchon vergangen , An die

zeit der alten welt .

5. Ich gedenk an meine lie⸗
der Abends , nachts und mor⸗

gen wieder ; Dann ich gar
nicht ruhen kan , Auch pflegt
mein geiſt in mir drinnen Die⸗

ſen ſachen nachzuſinnen , Rede

oft mich ſelber an :
6. Hat der Herr ſein heil

verſchloſſen ? Will er ewiglich
verſtoſſen ? Wo iſt ſeine Va⸗
tershand ? Wann er wollte

gnad erzeigen , Wuͤrd er ja
nicht alſo ſchweigen , Dann die

noth iſt ihm bekannt .

7 . Hat nun Gott den bund

gebrochen ? Haͤlt er nicht , was
er verſprochen ? Will er nicht
mehr gnaͤdig ſeyn ? Iſt die liebe

ganz geendet , Und die huld in

zorn verwendet ? Muß ich in
das grab hinein ?

8. Aber doch ſprach ich her⸗
gegen : Was der Herr mir auf

Pſalmen⸗Lieder .

rathen , Drum denk ich an
deine thaten , Die du , Herr ,
zuvor geuͤbt, Rede von den

groſſen werken , Pflege mich
damit zu ſtaͤrken , Waͤr ich noch
ſo hoch betruͤbt .

10 . Gott , des gleichen nicht
zu finden , Deine macht iſt nicht
zu gruͤnden , Wo iſt ſo ein Gott ,
wie du ? Du thuſt groſſe wun⸗

derzeichen , Deines armes macht
kan reichen Von dem weſt dem

oſten zu .
II . Es hat deine ſtarke rech⸗

te Jacob und ſein ganz ge⸗
ſchlechte Losgemachet mit ge⸗
walt ; Als die waſſer dich ,
Gott , ſpuͤrten, Sahe man , wie
ſie ſich ruͤhrten , Daß die weite

luft erſchallt .
12 . Alle wellen ſtunden oben ,

Und die tiefen muſten toben ,
Ja die fluth die bebte gar , Auch
das wilde meer blieb ſtocken ,
War fuͤr aͤngſten gar erſchro⸗
ken , Als es dich , Herr , ward

gewahr .
13 . Alle waſſerſtroͤhme floſ⸗

ſen , Weil die wolken ſich er⸗

goſſen , Und das groſſe rund

erkracht : Es “ bewegte ſeine
ſtuͤzden Von dem ſtarken ſtrahl
und blizen , Von des ſtarken
donners macht .

14 . Dein weg war durch
meeres wellen , Und dein pfad

wird legen , Will ich mit ge⸗in tiefen quellen , Doch ward
duld ausſtehn , Seine hand
kan meine zaͤhren In ein lieb⸗

lich lachen kehren , Wie Gott

will , mag es ergehn .
9. Selber kan ich mir nicht

nicht dein fuß geſpuͤhrt , Dar⸗

auf wurden deine lieben Durch
den Moſen fort getrieben , Wie
der hirt ein heerde fuͤhrt.

Johann Sranck .

Der
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Der 85 . Pſalm .
Mel . Herr , ich habe mißgehandelt .

8
err Gott , der du

31 H deinem lande

Vormaks gnad nnd ſegen
bracht , Der du aus der ket⸗
ten bande Vormals Jacob los
gemacht , Der du derer ſchuld
vergeben , Die an deiner guͤte

Flan.
2. Der du unſre ſuͤndenfleken ,

Der du deines zornes brunſt ,
Vormals pflegteſt zuzudecken ,
Schenk uns nochmals deine

gunſt : Troͤſte doch uns arme

leute , Gib uns deinen ſchuz zur

beute.
3. Willt du dich denn 1018

ergrimmen? Soll dein eifer
ewig ſeyn ? Koͤnnen unſrer ſeuf⸗
zer ſtimmen , Unſre thraͤnen ,
unſre pein Dich , o Vater , nicht
bewegen , Deinen zorn einſt hin⸗
zulegen ?

4. Siehe doch , Herr , unſern
ſchaden , Siehe, wie wir ſind

zerſtoͤhrt , Zeig einmal ein blick

der gnaden Deinem volke , das

dich ehrt : Hoͤre der betruͤbten

ſchreyen , Laß uns deine huͤlf
erfreuen .

5. Ach daß ich das hoͤren ſollte /
Daß der Herr des friedens huld

A kindern ſchenken wollte ,

Auf daß nicht aus ungeduld
Sie!in zweifel komen moͤchten ,

U05 ſich ſelbſt in thorheit braͤch⸗
ten .

6 . Doch hat erja ſeinen lie⸗

ben Huͤlf und rettung beygelegt ,

f

Will ſie nicht ſo ſehr betruͤben ,

Wie ein treuer vgter pflegt :

Er wird

rechtigkeit

unſer land verſchonen ,
Daß darinn ſoll ehre wohnen .

7. Recht undfriede ſoll ſich

kuͤſſen, Guͤt und treuentgegen

gehn , Man ſoll nichtsg
von

elend wiſſen , Fieud und troſt

55
um uns ſtehn :

Wente ſoll
das erdreich bauen , Liebe ſoll
vom himmel ſchauen .

8. Ja , der Herr wird auf
ſuns richten Seines ſegens mil⸗

den ſchein , Unſer land wird

reich an fruͤchten, Reich an

Die ge⸗
rd gruͤnen , Und

wahr heit di enen .

Johann FHranck .

Der 9r . Pſalm .
In bekannter Mel odie.

W' r in dem ſchutz

319. des Hoͤchſten51 Ind ſich Gott thut ergeben ,
Der ſpricht ; du Herr , mein

zuflucht biſt , Mein Gott , hof⸗

nung und leben , Der du ja

wirſt erretten mich Vons teu⸗

fels ſtricken gnaͤdiglich, Und

von der peſtileler 3e.
2. Mit ſeſeinen fluͤgeln deckt

erdich , Auf ihn ſollt du ver⸗

trauen : Sein wahrheit ſchuͤzt
dichee gwaltigl lich , Daß dich bey
nacht kein grauen Noch be⸗

truͤbnis erſchrecken mag , Auch

kein pfeil , der da fleugt bey tag ,
Weil dir ſein!vort hell leuchte

3. Kein peſtilenz dir ſchaden
kan , Diein dem finſtern ſchlei⸗
chet , Kein ſeuch noch krankheit

ruͤhrt dich an , Die im
fü

umſtreichet ; Ob tauſend ſtuͤr⸗
ben beyd erſetit , Und zehen tau⸗

2 5 ſend

ruh und wonne ſeyn ;
wir

man wird der
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ſend anderweit , Soll es doch
dich nicht treffen .

4. Ja , du wirſt auch noch
lẽuſt und freud Mit deinen au⸗

gen ſehen An der gottloſen
herzenleid , Wann vergeltung
wird gſchehen , Weil der Herr
iſt dein zuverſicht , Und dirder

Hoͤchſt ſeyn ſchutz verſpricht ,
Drum , daß du ihm vertraueſt .

5. Kein uͤbel wird begegnen
dir , Kein plag dein haus wird

ruͤhren , Dann er ſein engeln
fuͤr und fuͤr Befiehlet , dich zu

fuͤhren , Und zu behuͤten vor

unfall , Auf haͤnden tragen
uͤberall , Daß kein ſteiu dein

fuß letze .
6. Auf loͤwn und ottern

wirſt du gehn , Und tretten auf
die drachen , Auf jungen loͤwen

wirſt du ſtehn , Ihr zaͤhn und

gift verlachen , Dann dir der
keines ſchaden kan ; Kein ſeuch
kom̃t den von andern an , Der

guf Gott thut vertrauen .

7. Er yrt mein aus her⸗

zens grund : Und hoft auf mei⸗

ne guͤte, Drum helf ich ihm in

aller ſtund , Ich will ihn wohl

behuͤten , Ich will allzeit ſein

helfer ſeyn , Drum , daß er

kennt den namen mein , Des

ſoll er ſich ja tröͤſten.

833
Er ruft mich an, als ſei⸗

nen Gott , Drum will ich ihn
erhoͤren , Ich ſteh ihm bey in

aller noth , T0 will ihm 1gewaͤhren. Ju ehren ich ihn

bringen will , Laugs leb ' n ihm
gebenohne ziel : Weufheikil

hervor

— —
9. Ehr ſey dem Bater und

dem ꝛc. wie auf dem Blatt 233 .
Sebald Heid .

Der 109 . Pfalm .
Mel , Gott des bimmels undder ꝛc.

welt , was lebt ,

320 . Al und webet , Und

in feld und haͤufern iſt , Was

nur ſtimm und zung erhebet ,
Jauchze Gott zu jeder friſt :
Diene ihm , wer dienen kan ,

Kommt mit luſt und freud
heran .

2. Sprecht : der Herr iſt un⸗

ſer meiſter , Er hat uns aus

nichts gemacht , Er hat unſern

leib und geiſter An das licht

gebracht ; Wir ſeynd

ſeiner allmacht ruhm , Seine

ſchaaf uud eigenthum .
3 . Gehet ein zu ſeinen Pfor⸗

ten , Geht durch ſeines vor⸗

hofs gang , Lobet ihn mit ſchö⸗
nen worten , Saget ihm lob ,

preis und dank , Dann der

Herr iſt jederzeit Voller gnad
und guͤtigkeit .

4

4. Gott des himmels und der

erden , Vater , Sohn , heiliger

Geiſt / Laß dein ruhm bey uns

groß e Beyſtand ſelbſt

und huͤlfe leiſt : Gib uns kraͤf⸗
ten und begier, Dich zu prei⸗

ſen fuͤr und fuͤr. Joh . Franck .

Der 103 . Pfalm .
In bekannter Melodie .

Ne , lob mein ſeel ,

321. den Herren ,

W asin mir iſt ,den namen ſein ,

Sein wohlthat thut er mehren ,
Bergiß es nicht , o herze mein ,

Haͤt
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Hat dir dein ſuͤnd vergeben, ] groſſen Herrn zu ehren , Und

Und heilt dein ſchhwachheit groß , treibt ſein heilgs wort ; Mein
Errett dein armes leben , Nim̃tſſeel ſoll auch vermehren Sein

dich in ſeinen ſchoos , Mit rei⸗ lob an allem ort .

chem troſt beſchuͤttet, Ver⸗ 5. Sey lob und preis mit eh⸗
juͤngt dem adler gleich ; Derſren Gott , Vater , Sohn , heili —

koͤn' g ſchaft recht behuͤtet , Die ] gem Geiſt , Der woll in uns

leyd n in ſeinem reich . vermehren , Was er aus gna⸗

Er bat uns wiſſen laſſen [ den uns verheißt , Daß wir

Sein heilges recht und ſein ge⸗ ihm veſt vertrauen , Ganzlich

richt , Darzu ſein guͤt ohnſuns laſſin auf ihn ; Von ber⸗
maſſen, Es mang ' lt an ſein ' rſzen auf ihn bauen , Daß maſ' r

erbarmung nicht : Sein zornherz muth und ſinn Ibm Köft
laͤßt er bald fahren , Straf ſt lichtl zun anhangen : Drauf ſin⸗

nicht nach unſrer ſchuld , Die gen wir zur ſtund : Amen . wir

gnad thut er nicht ſparen, Den werdens — Glaub ' n

blöden iſt er hold : Sein guͤtſ wir von herzens grund .

iſt hoch erhaben Ob den ' n, die Joh . Poliander .

fuͤrchten ihn: So fern der oſt Der 1t0 . Pfalm .
rom abend , Iſt unſre ſund M. heyl uns kommen her .

dahin . Herr ſprach
3. Wie ſich ein vat ' r erbar . 5225 Lin ſein ' mhoͤch⸗

met UÜb' r ſeine junge kindlein ſten thron Zu Chriſto meinem

klein , So thut der Herr uns Herren , Du biſt mein einge⸗

armen , So wir ihn kindlich bohrner Sohn , Dir gebuͤhrt

fuͤrchten rein : Er kennt das (göttlich ehre , Seßteied zu mei⸗

arm gemaͤchte, Und weiß, wir ſner rechten hand , Bis daß ich

ſind nur ſtaub ; Gleichwie das leg dein feind a llfämt Zum ſt che⸗

gras vom rechen , Ein blum mel d
einer

fuͤſſe.
und fallends laub , Der wind 2. Der Herr wird dir auch

nur druͤber wehet , So iſt Zion , Deins Leichs das

nimme : da , Alſo der menſchſzepter ſenden , Bein wort ſoll

vergehet , Sein end das iſt ſich da heben an , 10
ihm nah . bis zur welt enden , Daß d

4. Die Gottes gnad alleine ſſollt herrſchen ganz und 5
Steht veſt und bleibt in ewig⸗ Ueber all deiner feinde ſchaar ,

keit Bey ſeiner lieben gm eine, Daß ſi ſie ihr ſuͤnde büſſen.
Die ſtets in ſeiner furcht 5 3. W zann du wirſt durch das
reit , Die ſeinen bund behalten , leyden dein Dein tod und ſůnd
Er herrſcht im himmelre ich bekriegen , Wird dir dein volk

Ihr ſtarken engel waaltet Suns ganz willig ſeyn , Durch dich
lobs , und dient zugleich Dem em glauben ſiegen : Dit wer

‚ ven



Yſe4

hrn ,Wie de

erkohrn Fruͤh855Abund a
vor der mo

uͤbe1 dich , Une
reuen , Du biſe

glich , Den Gottsdienſt zu ver
neuen Ganz nach der weis Mel⸗
chiiſedech, Das alt opfer mu
gar hit iweg , Wann du dich ſelbſt 1gebot, Wer den
laͤßſt töͤdten .

—
5, Doch wird derHerr ſtete

bey dir ſeyn , Und ſtehn zu dei⸗
ner vechten , Und ſt trafen mi

ewiger pe in Alll 8e dir wider⸗

1.

„ mit grof⸗0l

den W
hun gar viel

d' r die , ſo
Er wird dem

ſer welt , Der r ſich ihm

ſem pracht
richt ten , Er

groſſe ſchlacht
ihn vernichten

fuͤrſten die
ſtets zun ider ſtellt , Sein hoͤl⸗
liſch reich zerreiff en .

7. In ſchr wach
kreuz und tod

lich ſterben , 1
alle noth, / All E 5 guͤter er⸗
Pab⸗ Und auferſtehn am drit⸗
ten tag , Daß er ewig regieren
mag Ein koͤn' g uͤb' r himm' l
und erden .

jeit , leyden ,
rd er hie zeit⸗

uͤberwi uden

‚11 3²3 W᷑

Wirrdſie geheru Voller

lmen⸗Lieder .

er' Solln wir dort ſelig werden .
ih Burckard Wa

Deer 112 . Pſalm .
Zion klalagt — und ꝛe.

Lohl dem , der
den 5507 ren

Und ſich fuͤrcht vor

ſeinem GoOtt , Selig der ſich
ßher Zu erfuͤllen ſein

chſten liebt
Wird erfahren wie
Alles , was in ſei⸗

ce
erzlich freuet ,

und ehrt ,
ſich mehrt
nem leben Ihm vom himmel

itſiſt
gegeben.

Seine kinder werden ſte⸗
(hen Wie die roſen in der bluͤt;

geſchlecht wird einher
gnad und Gottes

guͤt : Und was 8 5 leib er⸗
haͤl t , Wird der herrſcher aller
welt Reichlich

11 mit vollen
haͤnden Ihnen in die haͤuſer
ſenden .

3. Das gerechte thun der
frommen Steht gewiß , und
wanket nicht , Solt auch gleich
ein wetter k

oittinen, Bleibt dochGoOtt der Herr ihr licht , Troͤ⸗
ſtet , ſtaͤrket, ſchuͤzt und macht ,
Daß nach nacht,
Und nach hoch betruͤbtem wei —
nen Freud und ſonne wieder
ſcheinen .

4. Gottes gnad , huld und

8. Dafuͤr wir ſagen ehr und
lob , Daß wir den Heyland ha⸗
ben , Singn und freu ' n uns

erbarmen Bleibt den frommen
immer veſt , Wohl dem, der die
noth der armen Ihm zu herzen
gehen Und mit liebe gutesalle drob , Danken

fuͤr ſolche
gaben , Wie er uns in ſein ' m
wort bericht , So wirs glau⸗
ben , und zweiflen nicht ,

thut , Den wird Gott , das höch⸗
ſte gut , Gnaͤdiglich in ſeinen

irmen , Als ein liebſter vater ,
waͤrmen ,

5 . Wann

aldis .

S
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Rerrs

5 . 0 ſchwarzen wol⸗

ken bltsege
Von dem donner in

der luft , Wird er ohne ſorgen
ſizen , Wie ein voͤglein in der

kluft . Er wird bleiben ewig⸗
lich : Auch wird ſein ged aͤcht⸗

nis ſich Hier und da auf allen

ſeiten Wie die edlen zweig aus⸗

breiten .
6. Wann das ungluͤck an wil

kommen , Das die rohen füͤn⸗
der plagt , Bleibt der muth ihm
unbenommen , Und das herzek
unverzagt : Unverzagt , 9

angſt und pein BBleibt da s her⸗

ze , das ſich fein Seinem Gott

und Herrn ergiebet , Und die , 8003
verlaſſen liebet

7. Wer be ckübte gern elfteie
et/

13 vom Hoͤch ſten wohl

ergezt , Was „die milde hand
ausſtreuet, “ vom himmel :
hoch erſezt ; W̃ rvie Lgi bt , er⸗

langet viel : Was ſein herze
wuͤnſcht und wi il, Das wird

Gott mit gutem willen Schon

zu rechter zeit erfuͤllen.
8. Aber ſeines feindes freude

Wird er untergehen ſehn, Er , der

feind , vor groſſem neide , Wird

zerbeiſſen ſeine zaͤhn: Er wird

knirſchen , und mit grimm Sol⸗

ches gluͤck misgoͤnnen ihm , Und

doch damit gar nichts wehren ,
Sondern ſich nur ſelbſt verzeh⸗
ren . Paul Gerhard .j

Der 118 . Pſalm .
Mel . Zion klagt mit angſt und ꝛe.

32 4 ilf uns , Herr⸗ in

„ allen dingen ,

Daß wir unſer amt und werk

Wohl anfangen und vollbrin⸗

0 Und
d

Neebe,frl
Herr ,ꝛe⸗

„ He rr , auf aillen

Wipgs ins ton
Und verderben ganz

Durch dein ha m15 1

51 Uns e dienen muß .

2

luthen Der b

uns beſchehre
Wh wehr; j

ſtadt und

Herr , in allenOerr , 1

all 5 wohl ge⸗

Herr , an allen

in beduͤrflig
en ma icht

ein 1

und un gelüͤck,
und ar beiten

1158 geſahr ,
e toͤdten

und garJar ,
nd deinen

5 Hilfuns, Herr , aus allen

etruͤbten krieges⸗
n. oth, 7

einmal dein ' s zor⸗

In die glut , die

Laß uns ohne dieſes
im frieden ſterben

655
Aieeuns ꝛe.

15 G funs, Herr , aus allem

beſorgten hun⸗
„Die uns fuͤhrt zur

Und iſt arger
Unſer maͤslein

Ueberflus und

Hilf uns ic .

„ Herr , aus allem

leyden
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leyden In der lezten todesnoth ,
Laß uns fahren hin mit freu⸗
den , Und durch dich und dei⸗

nen tod Bald und gluͤcklich
kommen fort Zum gerwuͤnſch⸗
ten lebensport ? Hilf uns , Herr ,
in allen dingen , Und laß alles

wohl gelingen .
8. Hilf uns , Herr , aus allen

aͤngſten Dieſer eitel kurzen zeit ,
In das land , da wir am laͤng⸗
ſten . Bleiben in all ewigkelt ,
In das ſchoͤue paradeys , Uns

zur freude , dir zum preys ; Hilf
uns , Herr , in allen dingen , ꝛe.

9. Hilf uns , Herr , aus allem

zweifel In der hoͤchſten ſeelen⸗
angſt , Die uns welt , vernunft
und teufel Eingebildet hat vor⸗

laͤngſt : O Herr Jeſu , laß dein

wort Seyn und bleiben unſer

hort ; Hilf uns ꝛc.

10 . Hilf uns , Herr , aus al⸗

lem grauen In der groͤſten fuͤn
denangſt , Daß wir auf die zah⸗
lung bauen , Die du haſt gethan
vorlaͤngſt : O Herr Jeſu , laß
dein blut Mir ja kommen auch

zu gut ; Hilf uns ꝛec.

11 . Hilf uns , Herr , in lezten
zuͤgen, Aus der lezten hoͤllen⸗
angſt , Laß uns ritterlich obſie⸗

gen , Wie du obgeſieget laͤngſt :
O Heer Jeſu , deine hand veiſt
uns beyſtand und beſtand , Daß
wir dir in allen dingen Ewig
lob und ehre ſingen .

M. Uartin Rinckhard .
Der 119 . Pfalm .
In bekannter Melodie .

Pſalmen⸗kieder .

Vs ſind dech ſelig
325 . E alle , die Im rech⸗

ten glauben wandeln hie Im
g' ſez Gottes des Herren , Es
ſind doch ſelig alleſamt , Die

ſein zeugnis vor augen hant ,
Von herzen ihn begehren ;
Dann welches uͤbelthaͤter ſind ,
Die wandlen nicht als Gottes

kind , Auf ſeine weg' nicht hal⸗
ten . Ach Herre Gott vom him⸗
melreich , Du haſt gebotten ,
fleißiglich All dein gebot zu
halten .

2. OY Gott , daß alles leben

mein Gerichtet wuͤrd nach gfal⸗
len dein , Zu halten deine rech⸗

te , Dann wuͤrd ich nicht zu
ſchanden gahn , Wann ich ganz
fleißig ſchaute an De ne gebot
all ſchlechte . So dank ich dir
mit herzigkeit Dem g' richt ' dei⸗

ner gerechtigkeit , Die du mich

lehrſt ohn maaſſen , Dann dei⸗

ne recht ich halten will , Mit
deiner gnad du zu mir eil , Thu

mich nicht gar verlaſſen .

3. Wo beſſert nun ein juͤno⸗
ling zart Sein weg , dann ſo er

ſich bewahrt Nach deinen wor⸗
ten allen , Hab ich von ganzem
herzen mein Geſucht , o Herr
uicht laß mich hin Von dein ' n

geboten fallen ; So hab ich
doch die rede dein Verborgen
in mein herz hinein , Daß ich
vor dir nicht ſuͤndge. Gebene⸗

deyt , du Herre Gott , Lehr mich

durch deine guͤt und gnad , Daß
ich dein rechte finde .

4. Nun hab ich mit den lef⸗
zen mein Alle gericht des mun⸗

des dein Bekennet und erzeh⸗
let , Im weg deiner zeugnis ,

o Herr ,
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o

Herr, mit luſt zu wandeln ,

hab ich mehr Den all ' n rei ch⸗

thum erwaͤhlet : In dein ' mbefehl

red ich allein , Dann menſchen⸗

gſez ſind gar nicht rein , Ich
ſchau anf deine pfade : Nach dei⸗

nen rechten luͤſt ' t mich viel , Dein

wort ich nicht vergeſſen will

Verleyh mir deine gnade .
Matthaͤus Greiter .

Der 121 . Pſalm .
Mel . Wann wir in hoͤchſten noͤthen.

26 . 8Feet
heb mein augen

ſehnlich auf , Und

ſeh die berge hoch hinauf , Wann

mir mein Gott vom himmels⸗

thron Mit ſeiner huͤlfzuſtatten
komm.

2. Mein huͤlfe kom̃t mir von

dem Herrn , Er hilft uns ja von

herzen gern , Himmel und erd

hat er gemacht, Er haͤlt uͤber

W hut und wacht.
3. Er fuͤhret dich aufß rechter

n, Wird deinen fuß nicht

gleiten lahn , Sez nur auf Gott
dein zuverſicht, Der dich behuͤ⸗

tet , ſchlaͤfet nicht ,
4 . Der treue huͤter Iſrael Be⸗

wahret dir dein leib und ſeel :

Er ſchlaͤft nicht , weder tag noch

nacht , Wird auch nicht muͤde
von der wacht .

8 Vor allem unfall gnaͤ dig⸗
lich Der te Gott behuͤtet

dich , Unter dem ſchatten ſeiner

gnad Biſt du geſichert fruͤh und

ſpat .
Der ſonnen hiz , des Mör⸗ ]

dem ꝛc. wie auf dem RBlatoſchein Sollen dir nicht be⸗

40 werlich ſeyn , Gott wendet

alle truͤbſal ſchwer Zu deinem

nuz und ſeiner ehr .

dir ,

dafuͤr :
ne ſeel Vor allem leyd und un⸗

gefaͤll.

7. Kein uͤbels muß begegnen
Des Herren ſchuz iſt gut

In gnad bewahrt er dei⸗

8. Der HErr dein ausgang
ſtets bewo hr, Zu weg und ſteg

geſt ind dich ſpahr , Bring dich

zu haus in ſein' megeleit , Von

nun an bis in ewigkeir .
D. Cornelius Becker .

Der 124 . Pſalm.
M. Wo Gott der Herr nicht bey de⸗

7. Wi GdOtt nicht
mit uns dieſe3——So ſoll Iſrae el ſagen :

Waͤr Gott nicht mit uns dieſe

zeit , Wir haͤtten muͤſſn verza⸗

gen , Die ſo ein armes haͤuflein
ſind , Veracht von ſo viel men⸗

ſchen kind, Die an uns ſezen alle .

2. Auf uns iſt ſo zornig ihr

ſinn , Wo Gott das haͤtt zuge⸗
ben , Verſchlungen haͤtten ſie
uns hin Mit ganzem leib und

leben : Wir waͤrn als die ein

flutherſaͤ uft , Und uͤber die groß

waſſer laͤuft, Und mit gewalt

derſehwaͤmmet.
3, GOtt lob und dank , der

nicht zugab , Daß ihr ſchlund

uns moͤcht fangen, Wie ein

vogel des ſtricks bant ab, Iſt

unſre ſeel entgangen ; Strick

iſt entzwey , Und ir ſind feeh⸗

Des Herren namen ſteh uns

3 Des Gotts himmels und

den .

4. Ehr ſey dem Vater und
222
233 .

ſtehet .
D. Mart . Luther .
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O0 . n.icht bey uns

ſre feinde ktoben,Mhaält „ W
ind er unte fih nicht zu⸗

faͤllt Im himmel hoch dort
oben , Wo er Iſraels ſchuzd
nicht iſt ,

feinde liſt
verlo hren. “

2. Was menſchen kraft und

wiz aufaͤht , Sell unisbillig nichtf
ſizet an der hoͤch⸗ſchrecken , E

Er wird ihren rath

Und ſelber bricht der
„ So iſts mit uns

ſten 1aufdecken : ann ſies aufs
kluͤgf 28 eifen an , So geht doch
Gott ein andre baahn , Es ſteht
in

5
inen haͤnden.
5 ie wuͤten

faſt und fahren

lltenf1105

165
el en Relnhee

ach leib und leben ſie
Des wird ſich Gott

5 eſtelln uns wie kezern
nach , h unſerm blut ſie
trachten , Noch ruͤhmen ſie ſich
chriſten hoch , Die Gott allein

groß achten. Ach Gott , der

theure name dein Muß ihrer
ſchalkheit deckel ſeyn , Du wirſt
einmal aufwachen .

5§. Aufſperren ſie den rachen
weit , Und wollen uns ver⸗
ſchlingen , Lob und dank ſey
Gott allezeit , Es wird ihn ' n
Uicht gelngen, Er wird ihr
ſtrick zerreiſſen gar , Und ſtuͤr⸗
zen ihre falſche lahr , Sie wer —

Pfalmen⸗Lieder .

B To Gott der Herr

( 6 . Ach Herr Gott , wie 2010
troͤſteſt du, Die gaͤnzlich ſind
verlaſſen ,Die gnadenthuͤr ſteht
nimmer zu , Vernunft kan das
nicht faſſen ; Sie ſpricht : es iſt
nun alls verlohrn , Da doch

— kreuz hat neu gebohrn , Die

einer huͤlferwarten .
Die feind ſind all in deiner

hund Darzu all ihr gedanken ,
Ihr anſchlaͤg ſind dir wohl be⸗
kannt , Hilf nur , daß wirnicht
wanken : Vernunft wider den

glauben ficht , Aufs kuͤnftge will

ſie trauen nicht , Da du wirſt ſel⸗
ber troͤſten.

8. Den himmel und auch die
erden Haſt du, Herr Gott , ge⸗
gruͤndet , Oein!licht laß uns hel⸗
le werden ; Das herz uns werd

A In 5 lieb des
glaubens dein Bis an das end

([beſtandig ſeyn , Die welt laß
immer murren .

9 . Ehr ſey dein Vater und
dem e. wie auf dem Blatt 233 .

ſtehet . D. Juſt . Jonas .

Der 123 . Pſalm .
Mel . Was mein Gott will das ꝛc.

9 Nun, welche hie
329 . ihr hoffnung
gar Auf Gott den Herrenlegen ,
Die bleiben ſtets unwandelbar ,

Und lahn ſtc nicht bewegen ,
Ihr glaub iſt ſatt , Kein mangelhat, Von Gott hat er die ftarke ;
Darun ſpricht man Sie wer⸗
den bſtahn , Gleichwie Zion , der

berge.
2. Denn um die ſtadt FJeru⸗

ſalem Da iſt gar viel gebuͤrge ,
Damit der feind kein zugangbens Gott nicht wehren . nehm ,
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nehm , Daß ler ſie nicht erwuͤr⸗

ge . Alſo thut Gott In aller

noth Sein glaubig volk um⸗

geben , Und bey ihm ſtahn Von

jezund an Und bis ins ewge

leben .

3. Gott iſt gerecht und all⸗

weg gut , Der wird auch nicht

zulaſſen Der ſuͤnder und gott⸗

loſen wuth Ueber die Gott ' s⸗

genoſſen , Auf daß der g' recht
Richt werd geſchwaͤcht, Daß

ſeiner haͤnd, Das doch Gott

wend , Behuͤt die frommen
alle .

4 . O Herr , thu wohl den

frommen all , Die recht im

glauben leben , Die aber tre —

ten in abfall , Und ſich in irr⸗

thum geben , Die wird der Herr

Berwerfen ferr , Mit den ſuͤn—
dern zerſtohren ; Aber ohn fehl

Hab Iſrael Den frieden Gott ' s

des Herren .
5. Ehr ſey dem Vater und

dem Sohn , Und auch dem

heiligen Geiſte , Als es im an⸗

fang war und nun , Der uns

ſein gnade leiſte , Daß wir wan⸗

deln , Und ſtets handeln , Zu
lob goͤttlichem Namen . Wer

das begehrt , Dem wirds ge —

waͤhrt, Nun ſprecht von herzen :
amen . Matthaͤus Greiter .

Der 127 . Pſalm .
In eigener Melodie .

o G—SOtt zum

330 . haus nicht gibt
ſein gunſt , So arbeit jeder⸗
mann umſonſt : Wo Gott die

ſtadt nichtſ ſelbſt bewacht , So

Liedet .

iſt umſonſt der waͤchter macht .

2. Vergebens , daß ihr fruͤh
aufſteht , Darzu mit hunger

ſchlafen geht , Und eßt eur brod

mit ungemach , Dann wems

Gott goͤnt, gibt ers im ſchlaf .
3. Nun ſind ſein erben un⸗

ſer kind , Die uns von ihm ge⸗

geben ſind ; Gleichwie die pfeil
ins ſtarken hand , So iſt die ju⸗

gend Gott bekannt .

4. Es ſoll und muß dem gſche⸗
hen wohl , Der, dieſer , hat ſein ' n

köcher voll, Sie werden nicht zu
ſchand noch ſpott , Vor ihrem

feind bewahrt ſie Gott .

5. Gott Vater , Sohn und heil⸗

ger Geiſt , Von dem uns alle

gnad herfleußt , Wir loben dich ,
wir danken dir Mit unſern kin⸗

dern fuͤr und fuͤr.
D. Martin Cuther .

Der 128 . Pſalm .
Mel . Wo Gott zum haus nicht gibt .

21 W' e dem der in

33 * Gottes furcht

ſteht , Und auch auf ſeinen we⸗

gen geht , Dein eigne hand dich

naͤhren ſoll , So lebſt du recht
und gehtdir wohl .

hauſe ſeyn Wie ein reben voll

trauben fein , Und deine kinder

um dein tiſch Wie dlpflanzen ,
geſund und friſch .

3. Sieh , ſo reich ' r ſegen

haͤngt dem an , Wo in Gottes

furcht lebt ein mann , Von

ihm laͤßt der alt fluch und

zorn , Den menſchenkindern an⸗

gebohrn .
4. Aus Zion wird Gott ſeg⸗

R nen

257

2 . Dein weib wird in dein ' m
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nen dich , Daß du wirſt ſchauen

ſtetiglich Das gluͤck der ſtadt
Jeruſalem , Vor GoOtt in gna⸗
den angenehm .

5. Friſten wird er das leben

dein , Und mit guͤte ſtets bey dir

ſeyn , Daß du wirſt ſehen kin⸗

bes kind , Und daß Iſrael friede
find .

6 . Ehr ſey dem Vater und

dem Sohn , Samt heilgen Geiſt
in einem thron , Welchs ihm
guch alſo ſey bereit Von nun an

biß in ewigkeit .
D. Martin Luther .

Der 1 30 . Pſalm .
Mel , Herr , ich habe mißgebandelt ,

2 A ' der tiefe meiner

33 0 ſinnen Ruf ich,

groſſer Herr , zu dir , Der du von

der ſternen zinnen Blickeſt auf
den rund allhier , Laß die ſeuf⸗

zer meiner ſtimmen Ueber ſich

gen himmelklimmen .
2. Laß dein ohren auf mich

merken , Laß mein ſchreyen vor

dich gehn . Dann wo du nach

unſern werken Strafeſt , Herr ,
wer wird beſtehn ? Du wirſt
keines menſchen ſchonen , Wo

du nach verdienſt willſt lohnen .

3. Aber deine groſſe guͤte Die

erlaͤſſet derer ſchuld , Die aus

kindlichem gemuͤthe Sich ver —

trauen deiner huld , Die ihr

uͤbelthatbereuen, Und zu dir um

gnade ſchreyen .
4. Herr , ich will auf dich

ſtets bauen , Meine ſeele harret

dein : Auf dein wort will ich
vertrauen , Wann der helle

tag bricht ein , Und wann er

des abends ſchwindet , Und ſich
morgens wieder findet .

5. Iſrgel , dein hofnung lade

Auf des Herren ſtarke macht ;
Dann bey ihm iſt lauter gnade ,

Ja , er hat erloͤſung bracht , Er

wird Iſrael erretten Aus den

ſchweren ſuͤndenketten.
Joh . Franck ,

Der 133 . Pfalm .
M. Nun kom̃t der heyden Heyland .

5 Se wie lieblich
333 . und wie fein
Iſts , wann bruͤder friedlich
ſeyn , Wann ihr thun eintraͤch⸗
tig iſt , Ohne falſchheit , trug
und liſt .

2. Wie der edle balſam
fleust , Und ſich von dem haupt
ergeust , Weil er von ſehr gu⸗
ter art , In des Aarons ganzen

bart ;
3. Der herab fleust in ſein

kleid , Und erreget luſt und

freud , Wie befaͤllt der thau

Hermon Auch die berge zu

Zion .
4. Dann daſelbſt verheist

der Herr Reichen ſeegen nach
begehr , Und das leben in der

zeit , Und auch dort in ewigkeit .
5. Aber , ach , wie iſtdie lieb

So verloſchen , daß kein trieb

Mehr auf erden wird geſpuͤhrt ,
Der des andern herze ruͤhrt.

6. Jedermann lebt fuͤr ſich
hin In der welt nach ſeinem
ſinn , Denkt an keinen andern

nicht ; Wobleibt da die liebes⸗

pflicht ?
7. O Herr Jeſu , Gottes

Sohn , Schau doch einſt von

deinem
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deinem thron , Schaue die zer⸗

ſtreuung an , Die kein menſch

nicht beſſern kan .

8. Sammle , groſſer men⸗

ſchenhirt , Alles , was ſich hat

verwirrt : Laß in deinem gna⸗

denſchein Alles ganz vereinigt

ſeyn .
9. Gieß den balſam deiner

kraft , Der dem herzen leben

ſchaft , Tief in unſer herz hin⸗
ein , Strahl in uns den freu⸗

denſchein .
10 . Bind zuſammen herz und

herz , Laß uns trennen keinen

ſchmerz , Knuͤpfe ſelbſt durch

deine hand Das geheil ' gte bruͤ⸗

derband .

II . So wie Vater , Sohn

und Geiſt , Drey und doch nur

eines heißt , Wird vereinigt

ganz und gar Deine ganze lie⸗

besſchgar . 8
12 . Was fuͤr freude , was

fuͤr luſt Wird uns da nicht

ſeyn bewußt : Was ſie wuͤn⸗

ſchet und begehrt , Wird von

Gott ihr ſelbſt gewaͤhrt .
13 . Alles was bisher ver⸗

wundt , Wird mit lob aus ei⸗

nem mund Preyſen Gottes lie⸗

besmacht , Wann er alls in eins

gebracht .
14 . Kraft , lob , ehr und herr⸗

lichkeit , Sey dem Hoͤchſten al⸗

lezeit , Der , wie er iſt drey in

ein , Uns in ihm laͤßt eines

ſeyn.
Der 137 . Pſalm .

Mel . Ein Laͤmmlein geht und ꝛe.

334 . A * 0he 00

ſaſſen wir mit ſchmerzen,Al

gedachten an Zion , Da

wir von herzen , Wir hi

mit ſchwerem muth Die har

und die orgeln gut An

baͤum der weiden , Die drin⸗

nen ſind in ihrem land , Da

mußten wir viel ſchmach und

ſchand Taͤglich von ihnen ley⸗

den .

2. Die uns gefangen hielten

lang So hart an ſelben orten ,

Begehrten von uns ein geſang
Mit gar ſpoͤttiſchen worten ,

Und ſuchten in der traurigkeit

Ein froͤlich gſang in u

leyd : Ach lieber thut ur

gen Ein lobgeſang , ein liedlein

ſchon Von den gedichten aus

Zion , Das froͤlich thut er⸗

klingen.
3. Wie ſollen wir in ſolchem

zwang Und elend jezt vorhan⸗

den , Dem Herren ſingen ein

geſang , So gar in fremden
landen ? Jeruſalem , vergeß ich
dein , So wollte Gott der rech⸗
ten mein Vergeſſen in mein ' m

leben : Wann ich nicht dein

bleib eingedenk , Mein zung ſich
oben anehenk , Und bleib im

rachen kleben .

4. Ja , wann ich nicht mit

ganzem fleiß Jeruſalem , dich
ehre , Im anfang deiner freu⸗
den preis Von jezt und immer⸗

mehre , Gedenk der kinder

Edom ſehr Am tag Jeruſa⸗
lems , o Herr ! Die in ihr ' r
bosheit ſprechen : Rein ab ,

rein ab zu aller ſtund , Vertilg
——

ſie gar bis auf den grund ,
AN Den
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Den boden woll ' n wir bre⸗

chen .
5. Du ſchnoͤde tochter Ba⸗

bylon , Zerbrochen und zer⸗
ſtoͤhret , Wohl dem , der dir

wird gebn den lohn , Und dir

das wiederkehret , Dein uͤber⸗

muth und ſchalkheit groß , Und

mißt dir anch mit ſolchem maas

Wie du uns haſt gemeſſen ;
Wohl dem , der deine kindlein

klein Ergreift , und ſchlaͤgt ſie
an ein ſtein , Damit dein werd

vergeſſen .
6. Ehr ſey dem Vater und

dem Sohn , Und auch dem heil⸗

gen Geiſte , Als es im anfang
war und nun , Der uns ſein
gnade leiſte , Daß wir auf die⸗

ſem jammerthal Von herzen
ſcheuen uͤberall Der welt gott⸗
loſes leben , Und ſtreben nach
der neuen art , Darzu der menſch
gebildet ward ; Wer das be⸗

gehrt ſprech : amen.
Wolfg . Dachſtein .

Der 139 . Pſalm .
In voriger Melodie .

S Gott , der du

335 . erforſcheſt mich ,
Erkennſt mein ganzes leben ,

Mein auferſthen und ſitzen ich
Bekenn , von dir wird geben :
All mein gedanken , ſo ich han ,
Vor dir , o Gott , eroͤfnet ſtahn ,
Erkenuſt mein thun und laſſen ,
Dann du biſt ſtets um meinen

pfad , Der ringsweis um mein

lager gaht , Spaͤhſt aus all

meine ſtraſſen .
2. Es iſt kein wort in mei⸗

nem mund , Noch red guf mei⸗

ner zungen , Das dir nicht als
les vor ſey kund , Eh ſie werd ' n

gredt noch gſungen , Ich geh ,
ſteh , was ich immer thu , So

biſt du da , und ſiehſt mir zu ,
Ohn dich nichts guts vollbrin⸗

ge , Du richtſt es dann vor in

mir an , Dein hand mich kraͤf⸗
tig fuͤhrt auf d' bahn , Mir mag
ſonſt nichts gelingen .

3. Ich bin zu ſchwach in

mein ' m verſtand , Solch heims
lichkeit z ' erlangen , Vernunft
treibt daraus nur ein tand ,
Im glauben wirds empfan⸗
gen ; Wo ſoll ich hingehn vor
deim Geiſt , Der aller herz ' n
gedanken weißt ? Dein angſicht
weiß mein fliehen : Fuͤhr ich
gen himmel , biſt du da , Auch
in der hoͤll und anderſtwo ,
Kan mich dein nicht entziehen .

4. Naͤhm ich fluͤgel der mor⸗
genroth , Und blieb am end des

meeres , Dein hand wird mich
in aller noth Erhalten und er⸗

naͤhren; Spraͤch ich; finſter⸗
nis decke mich , So gilt der tag
und nacht dir gleich , Die nacht
leucht wie der tage , Bey dir

finſter nicht finſter iſt : All

heimlich ſuͤnd zu aller friſt Dir

niemand kan verſchlagen .
5. Mein nieren haſt in dei⸗

ner gwalt , Auch all mein heim⸗
lich luͤſte, Wie ich in mutter
leib war gſtalt , Ohn mich haſts
zugeruͤſtet: Dein rechte hand
ſtets war ob mir , Von her⸗

zensgrund des dank ich dir

Dein wunderlichen thaten ,
Damit du mich machſt wun⸗

Lerſam
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derſam : Mein ſeel ſolch gut⸗

that wohl vernahm , Daß es

gefiel dem rathe .

6. All mein gebein haſt du

gezaͤhlt, Da ich ſoll gbildet
werden , Dein augen auch auf

mich geſtellt , Da ich lag in

der erden , Im mutterleib , noch

unbereit , Des kein vernunft

nicht weiß beſcheid : Mein tag

vor dir ſeynd zaͤhlet , Davon

noch zu kein menſch kan thun ,

In deim buch all geſchrieben
ſtohn , Wie lang dus haſt er⸗

waͤhlet .
7. Wiekoͤſtlich ſeynd vor mir ,

Gott , Dein vielfaͤltig ge⸗

danken , Ihr ſumm des ſands
am meere hat , Von dir werd

ich nicht wanken . So ich vom

tod auch ſonſt aufwach , Dein

gnad mich halt in aller ſach,
Bey dir ich werde bleiben ; Die

gottlos rott , o hoͤchſter Gott ,

Die toͤdt, tilg aus und mach

zu ſpott , Das blutvolk gar

vertreibe .

8. Sie reden ſtets unrecht

von dir , Was dient zu ihren

ſachen : So bald dein wort will
klar herfuͤr, Ohn urſach ſich

aufmachen . Ich haß ja , Herr ,
die haſſer dein , Die dir und 3. Ich gedenke , Gott , der

deim wort zwider ſeyn , Dar⸗ zeiten Unſrer vaͤter , oft mein

wider alle ſtreben ; Darum ſie mund Deine thaten muß aus⸗

mir all werden feind , Viel breiten , Und der nachwelt ma⸗

Pfalmen⸗Lieder ,

mein thunhinterwaͤrts Auf ein⸗

ge ſeit woll wanken : Ob ich

ſey treten ab der bahn ; Laß

mich , o Herr , nicht fuͤrbas

gahn , Auf rechtem weg mich

leite , Der dir gefall und ewig

ſey , Mein gwiſſen , leib und ſeeb

dir frey Ewig ſtets ſey bereite .

10 . Ehr ſey dem Vater und

dem ꝛtc. wie bey dem vorigen

pſalm . Heinr . Vogter ,

Der 143 . Pfalm .
Mel , Zion klagt mit angſt und ꝛ? e .

6 Gone
mein Gott ,

33 5 du wollſt beyſte⸗

hen Wegen deiner wahrheit

mir , Hoͤren mein gebet und

flehen , Mich nicht laſſen fuͤr
und fuͤr: Richte ja nicht dei⸗

nen knecht , Niemand iſt vor

dir gerecht , Niemand wird vor

dir gefunden Auſſer ſünd und .

eyterwunden .
2. Schaue , wie mein feind

mich dranget , Wie er meine

ſeele gar Niederdrückt , zur er⸗
den zwinget , Und nur dichtet

auf gefahr : Wie ei mich ins
finſtre ſtellt , Gleich den todten

in der welt ; Mein geiſt voller

angſt hinfaͤhret , Und mein her⸗

ze ſich verzehret .

1

ſchmach und leyds erzeigendſchen kund : Ich ſag allen voͤle

ſeyn , Wollſt mir das ſiegenſ kern an , Was du , groſſer Gott ,

geben .
9. Erforſch mich Herr , er⸗ haͤnde , Und in noth mich zu

fahr mein herz , Verſuch all ] dir wende .

mein gedanken , Und ſieh 4 . Wie einkind , ſo man ent⸗

gethan : Ich ausbreite meine

R 3 wehnet ,
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wehnet , Stets an ſeine mutter
denkt , So ſich mein ſeele ſeh —
net , Und um dich ſo ſch merz⸗
lich krankt : Her v, nach dir ſie

75 wie ein

t auſſer

cs50 Izub⸗ and D
duͤrres land : Sie geht
dir im leyden , Und hat weder
luſt noch freuden .

5. Herr , mein retter , mich
erhöre , Dann mein geiſt ver⸗

gehet ſchier , Du , du biſt mein
ruhm und ehre , Ach verbirge
nicht vor mir , Mein Gott , dei⸗
nes antlitz licht , Laß mich de⸗

nen
Heie

en nicht , Welchefuͤnd⸗

lich vor den jahren In die fin⸗
ſtre 05 fahren .

6. Leite mich nach wohlge⸗
fallen , Der du meine zuflucht
biſt , Rette mich von denen al⸗

len , Die mir ſtellen nach mit

105
Rette meinen ſchimpf und

ſpott . Du , du biſt mein Herr
und Gott : Mich dein guterGeiſt
regiere , Und auf ebner bahne

fuͤhre.
7. Gott , um deines namens

willen , Um dein ſelbſt , Herr
Zebaoth , Wirſt du ibn 1ſtillen , Und ſie retten aus d
noth , Du wirſt meiner feinde
ſchaar Ploͤzlich tilgen ganz und

gar , Weil vor dir ich aͤngſt⸗
lichflehe, Und in deinen dien⸗

ſten ſtehe .

Der 150 . Bfalm
Mel . Ach Herr , mich armen fuͤnder.

5592 Gott , unſern
557 Herren , In ſei⸗

nem heiligthum , Zu lobe fei⸗
nen ehren Macht herrlich ſei⸗
nen ruhm : Lobt ihn im firma⸗

Pſalmen⸗Lieder .

mente , Da ſeine groſſe gwalt
Und ſein ſtark 3 Zu

ſehn iſt mannigfalt .
Lobet mit herz und mun⸗

de Al ſeine wunderthat , Die
er zu aller ſtunde Haͤufig ver⸗

richtet hat : Ob ſeiner mafeſtaͤ⸗
ten Und groſſen herrlichkeit
Thut ſein lob weit ausbreiten

In alle ewigkeit .
3. Lobet ihn froͤlich alle Mit

der poſaunen klang , Dem Her⸗
ren zu gefallen Macht ein lieb⸗

lich geſang Mit pſalter , harf ' n
und geigen , Samt andern in⸗

ſtrument , Mit pauken , pfeiß ' n
und reigen Preiſet ſein lob be⸗

hend .
4. Des Herren namen alle

Lobet mit ſaitenſpiel , Mit hel⸗
lem eymbelſchalle Macht ſeines
lobes viel , Mit eimbeln , die

wohl klingen , Ruͤhmt ſeine

gütigkeit, Von ſeinem lob thut
ſingen n und allezeit .

5. Es ſoll den Herren lo⸗
ben Und preiſen immerdar ,
Im himmel hoch dort oben
Die engeliſche ſchaar ; Des⸗

ygleichen auch auf erden Alles ,
was odem hat , Soll ſeines
ruhms voll werden , Preiſen
ſein wunderthat .

6. Amen mit mund und her⸗
zen Sprecht : o ihr glaubge
ſchaar , All traurigkeit und

ſchmerzen , Treibt von euch

ganz und gar : Seyd froͤlich
in dem Herren , Und lobt ihn
allezeit , Er wird in freud ver⸗

kehren All euer herzenleyd .

7 . Er

ge
iſt

U.
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ꝙſalmen⸗Lieder . 2f
1000n All ' s , was

Er Wird euch reichlichſeuch in himmel fuͤhren , Und

euch noͤthig ſelig machen gar , Thuts mit

iſt , Allhier in dieſem leben , ein ' m eid betheuren , Amen das

Und dort zu aller friſt : Wird lwerde wahr .

6

Fuͤnfter Theil ,

175

in ſich

Allgemeine 2Bet⸗Lob⸗ und Dank⸗
Lieder .

del. Ach Gott und Herr , Wie

A ch Gott und Herr ,338. 9 Dein lob und ehr
Weln mund ſoll taͤglich prei⸗
ſen, Dieweil 2 mir Stets fuͤr
und fuͤr Viel gutthat thuſt be⸗

weiſen : Drum keine noth , O

frommer Gott , Von dir mich

ſoll abreiſſen .
2. Wie wunderbahr Soman⸗

ches jahr Haſt du mich , Herr ,
85 Mit deiner gnad ,

Beyd fruͤh und ſpat , Ganz
vaͤterlich regieret , Wie hab ich

oft Ganz unverhoft Dein treue

huͤlf geſpuͤret.
3. Noch heut zu tag , Ohn

alle klag , Thuſt du mich auch

ernaͤhren , Das taͤglich brod

Zur leibesnoth Gar mildiglich

beſchehren⸗
Haſt mich auch

bracht Durch deine macht Zu
meinem ſtand und ehren .

4. Ob du wohl auch Nach

deinem brauch Die ruthen
brauchſt darneben , Haſt mir

bisher Mit groſſer b' ſchwer
Ein pfahl ins fleiſch gegeben ,

So ſpuͤhr ich doch Daß du

laͤßſt noch Dein gnad uͤber mir

—
—

Dran will ich mich Ganz
wi figüch Allzeit laſſen genuͤgen ;
Das andre all ' s Wirſt du

gleichfalls Mir auch zum be⸗

ſten fuͤgen: Dein wort zu mir ,

Mein glaub zu dir Wird mich

ja nicht betruͤgen.
6. Doch will

05
dir Nichts

ſchreiben fuͤr, Du wirſts 35beſten machen : Laß nur ,

Herr , Zu deiner ehr Gereichen
alle ſachen , Dann deine kraft
Gibt troſt und ſaft , Iſt maͤch⸗

tig in den ſchwachen .

7. Des troͤſt ich mich, Dar⸗

um will ich Mir gar nichts
laſſen grauen , Gehs wie es

will , Ich halt dir ſtill , Will

deiner güt vertrauen, In kreuz
und noth , Ja bis in tod , Be⸗

ſtaͤndig auf dich bauen .

Mel . Ach , was ſoll ich ſuͤnderde.

9 lles , was mir

39ʃ Gott gegeben ,
Was mein leib und ſeel erfreut

R 4 Hier
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